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Kurze Tagesuhersicht.
Giolitti  hat gestern dem König die Demission

des italienischen Kabinetts  unterbreitet.
Zwischen Streikenden  und P o li z i st e n kam es

in Rom  gestern zu einem S t r a tze n k a m p s.
Dschavid Bey  wurde zum türkischen Finanz¬

mini  st e r ernannt.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , sind im Arme¬

niergebiet Bitlis 442 Häuser durch Erdbeben
z e r st ö r t worden.

Die Unruhen in Brasilien  dauern an . lieber
C e a r a ist der B e l a g e r u !l g s z u st a n d verhängt
worden.

Giolittis Rücktritt.
R o m, 10. März . Der Mini  st er rat  be¬

schloß heute früh 10 Uhr die Demission des
Gesamtkabiuotts.  Um 11 Uhr teilte
Giolitti den Beschluß dem König  mit , der
sich die Entscheidung vorbehiclt.

Bon Piemont , insbesondere seinem großen Staatsmann
Grasen Cavonr , war die Gründung eines italienischen
Nationalstaates ausgegangen , den es in den uns bekannten
zweieinhalb Jahrtausenden der Geschichte Italiens im
Grunde genommen niemals gegeben hatte . Ein Piemontese
hat auch die Politik der italienischen Gegclttvart geleitet —
»bestimmt " darf man wohl nicht sagen ; daß dieser Gegen¬
wart ein Gepräge Giolittischen Geistes aufgedrückt sei, in
dem Sinne , wie das der Bismarckschen Persönlichkeit , dem
Zeitalter seines deutschen Wirkens die Form gab, wäre un¬
genau ausgcörückt . Umgekehrt würde es richtiger sein : die
Denkungsart seines Geschlechtes gab seinem Geiste die Rich-

.tnng . Sich dem Volkswillen und den Umständen des Augen¬
blickes anzupassen , darin lag Giolittis Stärke . Sein den
vielen Nullen im Montecitorio überlegenes Geschick in der
Auswahl der geeigneten Mittel berief ihn zum Führer;
Nicht etwa Grüße der Gedanken oder Wucht der Rede , die
Cavonr zum wahrhaft großen Staatsmanne erhoben hatten.
Giolitti war der »Routinier " , wie ihn die parlamentarische
Regiernngsform seines Geschlechtes forderte . Er selber
wollte auch gar nichts anderes sein und nannte sich darum
wit Vorliebe einen „Demokraten " ; einen Titel , den ihm
die Gralshüter dieses Begriffes vielleicht streitig machen
werden . Aber Leute dieser Art übertreffen häufig die ganz
llroßen Geister an Fülle ihrer positiven Leistungen!

Am 27. Oktober 1848 zu Mondovi geboren , hatte er
seiner Jugendlichkeit halber schon nicht :nehr persönlich im
Getriebe der Freiheitsbewegung und ihrer vorbereitenden
Jahre gestanden , wie Crispi und andere seines Geschlech¬
tes , Erfolgreiche Vollendung seiner juristischen Studien
batte ihn zuerst in die staatsawwaltschaftliche Laufbahn ge-
Mrt . Aber 1869 trat er unter Sclla als Sekretär in das
«rnranzministcrium ein . 1877 wurde er Generalsekretär des
-üechnnngshofes . Persönliche Häkeleien verzögerten seine
Laufbahn vielfach . Indessen beschaffte er sich 1882 durch den
Eintritt in die Deputiertenkammcr eine sichere Grundlage
"uch gegen die Hemmungen , die das Nebelwvllen von Kvl-
tegen bereiten kann , wie eö zum Beispiel nach seiner Be¬
bauung mit dem Schatzministcrium (1889) seitens des
Einanzministers Scismit Dnöa geschah.

Als er am 18. Mai 1892 zum erstenmal nach einer parla¬
mentarischen Niederlage des konservativen Nndini
Ministerpräsident  geworden war , hatte die außer-
'talienische Welt sich zunächst noch nichts weiter als einen
^nen Namen zu merken . Auch dauerte cs noch eine Weile,

"aß sie ihren italienischen Kalender bloß nach Crispi -Jahren
ru  crispilosen einteilte . Und die Art und Weise , wie
»tolitti das erstemal zu Fall kam, war für ihn recht wenig

^brend . Handelte es sich doch um Beziehungen zu dem un-
auteren Geldgcbahren der Ban ca Roman  a , die ihm

.vrgeworfen morden waren : jene Skandalgeschichte der
mlienischen politisch-finanziellen Großivelt , die man in An-

. " Upfung an die ziemlich gleichzeitig Frankreich erschüttern-
Enthüllungen auf den Namen des „Panamino " (kleiner

-' "llamnj taufte ! Giolittis Mitschuld ist wohl niemals trotz
BU(5 eindringlichen Untersuchungen eimvaudsfrei weder

ewicsrii noch widerlegt worden . Auch gelang es ihm schnel-
1*5 als seinem französischen Gegenbilde Elemenceau , jene

rinnerungen vergessen zu machen und sich wieder an die
&er politischen Wirksamkeit e"' vorzuarbeiten.

^ Besonders nach Crispis endgültigem Sturze und später
dessen Tode trat er immer stärker in den Vordergrund,

wurde wiederholt Mnisterpräsidcnt , Manche schwere
Kampfe hatte er als solcher zu bestehen. Bei gefährliche

»rnren annehmenöen Ausstandsbcwegungen mußten die
wv lichen Zwangsmittel zu scharfer Anwendung gebracht
de. en. Damit verscherzte der Minister sich aber die Gunst
üst Radikalen , und cs half ihm diesen Herrschaften gegen¬

, wenig, daß er so gern den Demokratennamen im
fit* ?e führte und sich auch theoretisch  so nachdrücklich

re*" »Recht zum Ausstande " eingesetzt hatte,
llisi . kamen Jahre , in denen er , jenem Clemenceaus ähn-

eine starke Abneigung gegen eine persönliche Ucber-
?ahn,e hxp Verantwortung für die Regierungsführung bc-
h" Udete und
Ersten riefe.

ete und lieber trenergcbene Anhänger Ministerpräsident

jz , ? rsi am 27. März 1911 bildete der Sicbennndicchzig-
sils lein „großes Kabinett ". Sehr irrig wurde damals
wn^ deweggrunb eine kleinliche Eitelkeit vorausgesetzt : er

°We bloß seinen Namen mit den Jubiläumstagcu des

italienischen Einheitsstaates verknüpfen , der damals sein
fünfzigjähriges Gedenken feierte . Giolitti hatte Größeres
vor . Das Fcstjahr sollte nicht zu Ende gehen , ohne daß die
Söhne der Garibaidizeit eine neue nationale Tat vollsührt
hätten Die deutsch - französischen Auseinandersetzungen
jenes heißen Sommers über Marokko gaben den äußeren
Anstoß , die langgehegte Sehnsucht nach dem Erwerbe eines
nordafrikanischen Koloniallandes zu erfüllen . Persönlich
trieb ihn eine im Spätsommer bekannt werdende Ver¬
schwörung seiner Widersacher zur Beschleunigung , die den
wirtschaftlichen Mißerfolg der Festzeit zu seinem Sturze
auSnutzcn wollte ; sachlich aber die starke Zunahme der Be¬
völkerung , mit der die Vermehrung der Arbeitsgelegen¬
heiten nicht gleichen Schritt hielt . So nahm er denn die
immerhin sittlich und politisch bedenkliche Verantwortung
eines europäischen Friedcnsbruches auf sein Haupt und er¬
klärte am Michaclistage jenes Jahres den Krieg an die
Türkei . Die militärischen Vorbereitungen waren inzwischen
so sorgfältig getroffen worden , daß die Unternehmung , von
einem einzigen Fehlschlage abgesehen , einen verhältnis¬
mäßig glatkcn , wenn auch zögernden Verlauf nahm . Ein
allzu strahlendes Ruhmesblatt konnte natürlich die Zurück-
örängung einer einzigen türkischen Division durch hundert¬
tausend Italiener vom Küstenrande niemals werden.

Beinahe schwieriger als die Besiegung der Türken im
Felde ivar die Aufgabe , die Bundesfreunbe Italiens , die
zugleich doch freundschaftliche Beziehungen zur Türkei
unterhielten , zu bewegen , daß sie ihre Wahl für die Auf¬
rechterhaltung der italienischen Freundschaft trafen . Die
Regierungen waren williger dazu als die Völker . Indes
lernten auch diese ihre Einwendungen vergessen , als der
auch bei dieser Gelegenheit wieder sich lebhaft entwickelnde
französische Waffenschmuggel die beiden romanischen Na¬
tionen von ihrer »Extratour " Prinetti -Bisconti Venosta-
schen Angedenkens wieder gründlich znrückbrachte . Ucber-
haupt verstand es Giolitti ausgezeichnet , seinem scharfen
Zupacken der Besitzergreifung Tripolitaniens eine um so
besonnenere Allgemeinpolitik zu paaren . So verzichtete er
auf das naheliegende Mittel zur Abkürzung des Feldzuges,
dem militärischen Gegner auf seinem Balkan  Schwierig¬
keiten zu bereiten . Einen Tag , nachdem daselbst trotz der
italienischen Zurückhaltung der Tanz losgegangcn war , trat
die Pforte im Frieden von Lausanne (18 . Oktober
1912) Tripolis mit Cyrenaika an Italien ab.

Für Giolitti hatte der erfolgreich geführte Schlag noch
den persönlichen Gewinn gebracht , die fraktionellen Gegner¬
schaften, von den extremen Sozialisten abgesehen , zu ent¬
waffnen . Selbst die klerikalen  Kreise , die noch beim
Jubiläum der gesamtitalienischen Monarchie ihren alten
Protest in der schärfsten Form ernenert hatten , fanden jetzt
nationale Töne . So war es denn sogar möglich, mitten
während des Krieges das große Werk 5er Wahlreform
parlamentarisch zu erledigen.

Indes wurde dieser innerpolitische Fortschritt doch auch
wieder für seinen Urheber ein Nagel zum Sarge seiner
politischen Laufbahn . Wenn der „Sprung ins Dunkle ", der
fünf Millionen neue Wähler geschaffen hatte , auch keine daS
Staatswohl unmittelbar gefährdende Schäden gezeitigt hat,
so gaben doch die am Vorabend von Giolittis 70. Geburts¬
tage zum erstenmal nach der neuen Ordnung vorgenom¬
menen Wahlen dem Ministerium eine nach italienischen
Verhältnissen so relativ schwache Mehrheit , daß er ein hal¬
bes Jahr später eine leichte Verschärfung seiner Spannung
mit der radikalen Partei zum Anlasse nahm , das »Ruhe¬
bedürfnis seines Alters " vielleicht doch ein bißchen früher
als Rücktrittsgrnnd geltend zu machen, als es vordem seine
Absicht gewesen war . Am 10. März 1914 ging sein großes
Ministerium zu Ende.

*

Sonnino Giolittis Nachfolger?
Wie der „Matin " aus Rom erfährt , wird die Neu¬

bildung des italienischen Kabinetts dem von Giolitti emp¬
fohlenen früheren Ministerpräsidenten Sonnino über¬
tragen werden . Wie es heißt , ist dieser jedoch nur dann be¬
reit , die Neubildung des Kabinetts zu übernehmen , wenn
Giolitti das neue Kabinett solange unterstützt , bis es die
in Aussicht genommene Reorganisation der Finanzen zu
Ende geführt hat . Nach einer anderen Version soll Sonnino
nur dann zur Annahme des .Präsidenten -Postens bereit
sein , wenn der König ihm im Voraus die Ermächtigung er¬
teilt , im Ernstfälle die Kammer aufzulösen.

6imeriMe»es Msen Heintii
Gestern hat der neue Dreischraubcnschnelldampfer „Kap

Trafalgar ", mit dem Prinzen Heinrich von Preußen und
seiner Gemahlin an Bord , die erste Ausreise aus dem
Hafen von Hamburg angetreten . Als erster Hafen airf der
Ozcanreise nach dem Verlassen der Heimat wird am
12. März Sonthampton angelanfen . Am 14. März trifft die
»Kap Trafalgar " in dem spanischen Hafen Vigo ein und legt
am nächsten Tage in Lissabon an . Von der portugiesischen
Hauptstadt wendet sich der Kurs des Schisses nach Rio de
Janeiro , wo der Dampfer am 25. März anlangen soll. Nach
dcm Besuch Nios erfolgt das Anlaufen des Schiffes in
Buenos Aires am 28. März . Bis zum 9. April bleibt dann
die „,Kap Trafalgar " vor Buenos Aires liegen . An diesem
Tage wird die Rückreise angetreten , auf der am 12. April
wieder Rio de Janeiro erreicht wird . Am 23. April trifft
der Dampfer wieder in Lissabon ein , am 24. in Vigo , am
26. in Sonthampton . Am 27. April wird das Prinzcnpaar
wieder deutschen Boden in Hamburg betreten.

Die Süöamerikafahrt des Prinzen Heinrich soll zwar in
erster Linie der Erholung und Zerstreuung dienen , daneben
aber wirb Prinz Heinrich es nicht verabsäumen , sich von Heu

Fortschritten und dcm Aufschwung der großen südamerika¬
nischen Republiken mit eigenen Augen zu überzeugen.
Schon die erste Amerikafahrt des Prinzen Heinrich zeigte
zur Genüge , daß er bei seinem Aufenthalte sich über alles
Wissenwerte und Interessante in eingehendster Weise zu
unterrichten suchte und manche wertvolle Anregung davon
nach Hause brachte . Man kann gewiß sein, daß der Besuch
des kaiserlichen Bruders auch in Südamerika sich in mancher
Beziehung als recht fruchtbar erweisen wird , und besonders
wird er für das Deutschtum Südamerikas von größter Be¬
deutung werden . _

Die Sonntagsruhe.
Die Kommission des Reichstages setzte gestern die Be¬

ratung über die A u s n a h m e s o n n t a g e fort . Die Vor¬
lage sieht zehn Ausnahmesonntage mit einer: Beschüfti-
gungsdauer von zehn Stunden vor , davon sechs kraft ge¬
setzlicher Grundlage , vier kraft Anordnung der höheren
Verwaltungsbehörde . Ein Kompromitzantrag der bürger¬
lichen Parteien will diese Anordnung umdrehen , also nur
vier Sonntage gesetzlich festlegen und sechs der höheren ■
Verwaltungsbehörde freigeben , ferner die Beschäftigungs«
öauer ans nur 8 Stunden und nicht über 7 Uhr abends
auödehnen lassen. Die Wirtschaftliche Bereinigung fordert
die Streichung aller Ausnahmesonntage . Die Sozial-
öemvkrateir wollen nur den letzten Sonntag vor Weih¬
nachten von 12 vis 6 Uhr freigcben . Die Kompromißpar-
teien wollen in Kurorten und Plätzen mit starkem Tou¬
ristenverkehr nach Anordnung der höheren Verwaltungs¬
behörde den Handel mit geringwertigen Andenken , Er¬
innerungszeichen und dergl . bis 7 Uhr abends gestatten
in der Voraussetzung , daß die Angestellten an jedem
dritten Sonntag von aller Arbeit befreit sind. Auf eine
sozialdemokratische Bemängelung wurde von Zentrums¬
und von nationalliberaler Seite erwidert , daß keineswegs
daran gedacht sei, in großen Badeorten die Warenhäuser
für »Sen Verkauf von Kleinigkeiten öffnen zu lassen. Es
handle sich nur darum , das Kleingewerbe nicht durch ein
Verkaufsverbot direkt zu ruinieren . Ein Regierungs-
Vertreter  betonte , daß von den bisher zugestandenen
zehn Ausnahmesonntagen in Preußen tatsächlich nur sechs
in Geltung seien . Ein Nationalliberaler wies darauf hin,
daß man früher auS den nichtigsten Gründen und Anlässen
Ausnahmesonntagc bewilligt habe , z. B . bet der Ankunft
eines Zirkus oder eines Luftschiffes . Man habe aber
schlechte Erfahrungen damit gemacht, so daß bei der Ein¬
weihung des Völkerschlachtöenkmals kein Ausnahmesonntag
mehr eingelegt worden sei. Gegenüber einem süddeutschen
Mitglied , das wegen der vielen Jahrmärkte , zehn Aus¬
nahmesonntage nicht für genügend erachtet , erklärt ein
bayerischer Regierungsvertreter , daß diese Zahl ausrciche,
daß man aber auch nicht hcruntergehen könne . Die K o m -
vromitzanträge  wurden unter Ablehnung aller an¬
deren angenommen.

@in neuer te in WMriien.
Die Gencraldisknssion des Budgets in dritter Lesung

in der gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer des elsaß¬
lothringischen Landtages hat einigermaßen Klarheit über
die Ziele der neuen Negierung der Reichslande gebracht.
Von den Rednern aller Parteien gedrängt , hat zwar
Staatssekretär Graf Noedern es abgelehnt , jetzt schon in der
Kammer eine programmatische Erklärung abzngeben , im
iveitcren Laufe seiner Rede jedoch Ausführunaen gemacht,
denen eine programmatische Bedeutung znkommt.

Staatssekretär Graf Roedern
führte n. a, aus:

Ich muß anch jetzt den Wunsch, eine programma¬
tische Rede  zu halten , unerfüllt lasten . Die dreiwöchige
Arbeit des Parlaments hat mir keine Zeit dazu gelassen,
ein Programm aufzustellen . Ich habe erst im Laufe dieser
Zeit ein Bild von den Aufgaben gewonnen , die meiner
hier harren , und ein Programm ist erst möglich auf Grund
der genauen Kenntnis der Berwaltungsorganisationen und
des Zusammenlebens der Bevölkerung mit den Berwal-
tungsinstanzen . Auf einzelnes will ich aber eingchcn . Ich
kann den Satz nur unterstreichen , daß die Verfassung
unantastbar  sein soll, ebenso daß n i c m a n d anders
regiert , als wer in der Berfassung hierfür
bezeichnet i st. Auf die Z ab einer Angelegen¬
heiten  besonders einzugehen , muß ich ab lehnen.  Der
Fall ist für uns erledigt , und ich kann nicht darauf znrück-
konnnen . Die Dinge , die sich dort zugetragen haben , kenne
ich nicht aus eigener Anschauung und cs entspricht einem
alten Verwaltungsgrundsah , dann darüber nicht zu spre¬
chen. Der Reichskanzler hat die Nachprüfung der Dienst¬
vorschrift von 1820 zngesagt , und ehe diese Prüfung abge¬
schlossen ist, kann ich nrich nicht darüber äußern . Der Abg.
Haus; hat gefragt , warum sich die Negierung nicht an 5er
Abwehrbcwegung gegen die pangermanistische Kamvagne
beteiligt . Die Regierung kann sich nicht in einen Zeitungs¬
kampf über Meinungen einmischen . Sie muß sich darauf
beschränken , die Tatbestände anfzuklären , inid dies hat sie
in den letzten Wochen getan . Es hat sich dabei heransgcstellt,
daß die, besonders in norddeutschen Blättern verbreiteten
Meldungen über Angriffe auf Militürpersoucn unzutref¬
fend sind. Die Regierung hat das lebhafte Interesse , nic-
rnand zu Liebe und niemand zu Leide diese Dinge festzu--.
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stellen. Sie hat der Militärbehörde hierbei ein gemein¬
sames Vorgehen vorgeschlagen und ist dort auf volles Ver¬
ständnis gestoßen. Diese Nachrichten werben aber nicht in
Norddeütschland, sondern tn Gtraßburg erfunden, wo sich in
gewissen journalistischen Kreisen ein SensationsbeöürfntS
herausgebildet hat und ich kann mich nur an die zuständige
Journalistik wenden, damit hier Abhilfe geschaffen wird.
Was die Wünsche auf den

Ausbau der Verfasfnng
anbelangt , so ist diese Verfassung zu jung , um
schon kritisiert zu werden.  Wir haben uns tn
der Etatsberatung mit verschiedenen Fragen beschäftigt, die
bringend einer Reform  bedürfen und zwar auf allen
Gebieten der Verwaltung.  Hier stnb verschiedene
Dinge vernachlässigt. ES ist anzuerkcnncn , daß viele der
Wünsche, die die Herren Abgeordneten im Laufe der Etats¬
beratung geäußert haben, berechtigt sind, und daß diese
Wünsche tn den nächsten Jahren befriedigt werden müssen.
Das gilt für alle EtatS.  Der Redner geht dann auf
einzelne Punkte , so daS GefängniSwesen, die Ueberwachung
der Bauten usw., ein. Gegenüber den Ausführungen des
Abg. Peirotes stellt der Staatssekretär fest, baß der Reichs¬
kanzler im preußischen Herrenhaus habe zum Ausdruck
bringen wollen, daß die Instruktionen der BundesratS-
bevollmächtigten, sowohl der preußischen wie der elsaß-loth¬
ringischen, von den Beamten desselben Monarchen, deS
deutschen Kaisers und Königs von Preußen , ausgchc, und
daß eS ausgeschlossen sein müsse, baß in großen nationalen
Fragen ernstliche Differenzen beständen. Der Staats¬
sekretär schließt dann mit einer Anfforöerung zu tätiger
Mitarbeit , vor allem zur Durchführung der Finanz-
r e f o r m. _

SEt UW-WiW FtÄMWiM.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Die letzten

Verhandlungen über den türkisch-serbischen Friedensver¬
trag, die nun zum endgültigen Abschluß gekommen sind,
hatten folgende, von der Pforte angenommene Abänbe-
rungsvorschläge der serbischen Regierung znm Gegenstand:

Die Urtetlssprüche der Muftis in den abgetretenen
Gebieten werden nicht dem Scheich ul Islam in letzter In¬
stanz unterbreitet , vielmehr bleibt der Overmusti die
oberste Instanz . Die Parteien können jedoch darüber
hinaus die serbischen Gerichte anrnfen , die als schieds¬
richterliche Organe entscheiden können.

Der Lehrplan der muselmanischen Volksschulen soll
stem der serbischen entsprechen. Die Unterrichtssprache wird
die türkische sein. ES findet aber ein obligatorischer Unter-
richt in der serbischen Sprache statt.

Die in den annektierten Gebieten geborenen, in der
Türkei wohnhaften Personen werden für die serbische
Staatsangehörigkeit optieren können, falls sie die Türkei
verlassen, werben aber später zu vorübergehendem Aufent¬
halt dorthin kommen können. Der türkische Delegierte
wirb an den serbischen Delegierten einen Annexbrief rich¬
ten, in dem gesagt wird, die Türkei werde in dieser Hin¬
sicht alle Erleichterungen gewähren.

Ein anderer Annexbrief bestimmt, baß in der Türkei
serbische Schulen errichtet werben können.

Serbien verzichtet auf die Forderung der Anerkennung
der serbischen frommen Stiftungen in der Türkei . Es soll
nnr eine einzige solche Stiftung tn Smyrna bestehen die
dem serbischen Kloster Hilander auf dem Berge Athos
untersteht. _

Neues vom Balkan.
8um Amtsantritt des Firmen Wilhelm von Albanien.
Wie aus Triest gemeldet wird, fällt es auf, daß sich seit

mehreren Tagen in Triest eine Anzahl albanischer Nota-
beln aufhält, die sich beim Empfange des neuen Herrschers
in Triest ferngehalten hatten. Am Tage des Einzuges des
Fürsten in Dnrazzo weilten sie noch immer in Triest. Un¬
ter diesen Albaniern befinden sichu. a. Prinz Ghika, der
Führer der Merditen , General Fasil Pascha und Jzzet Bet
Vrtoni , einer der reichsten Einwohner von Berat.

Eine Depesche gograsos an Benizelos.
Aus Athen  wird gedrahtet: Zografos hat an den grie¬

chischen Ministerpräsidenten Benizelos eine Depesche gerich¬
tet, in der er gegen die von der Regierung getroffenen Maß¬
regeln Protest erhebt und sie beschnldiat, die nationaleEreiheitsbewegung zu verfolgen,anstatt Garantien für diexistenz der Nordepiroten zn verlangen.

Die MI net dem Wege ftasießer Gesundung.
Der Konstantinopeler „Tanin " meldet: Der erste Ab¬

schnitt der neuen Anleihe wird im Betrage von 360 Mil¬
lionen Francs anfangs April der Regierung zugestellt
werden. Der zweite Abschnitt wirb nach einem nicht zu lan¬
gen Zeitraum dem ersten folgen. Man berechnet, daß aus
dem ersten Abschnitt rein 302 Millionen Francs in den
Staatsschatz fliesten werden. Die einer sofortigen Regelung

I« Men-MauiMw SltlHlrt.
Ueber den Fortgang der Arbeiten am „Hessen-

Nass a u i sche n Wörterbuch"  teilt Prof . Ferd . Wrede
in Marburg in den Berichten über die wissenschaftlichen
Unternehmungen der Kal. Preuß . Akad. ö. Wissenschaften
vom 29. Jan . 1914 das Folgende .mit:

„Seit dem vorjährigen Bericht hat sich der Zettel¬
apparat verdoppelt : er umfaßt jetzt gegen 60 000 Zettel , die
vorwiegend Wort-, nicht Belegzettel sind. #) Der Zuwachs
erstand teils aus der fortgesetzten Verarbeitung der wissen¬
schaftlichen Literatur , der Zeitschriften, usw., teils aus den
reichen Eingängen , die gleich zu nennen sein werden.
Als Werbemittel dienten im Berichtsjahre in erster Linie
Vorträge , die von mir oder meinen Herren Assistenten Dr.
Kroh und Dr . Corell in den verschiedenstenGegenden des
Gebietes gehalten worden sind, auf Lehrerkonfercnzen, in
historischen, volks- und heimatkundlichen Vereinen , usw.,
so in Biedenkopf, Cassel, Diez . Dillenburg , Frankenberg,
Frankfurt , Gießen, Marburg , Merenberg , Schlüchtern,
Usingen, Wabern, Meilburg : nnr im Osten des Gebietes,
besonders im Fuldischen, bin ich noch etwas im Rückstand.
DaS Ergebnis war zunächst, baß die Zahl der Helfer ge¬
wachsen ist. Unter diesen danke ich hier insbesondere den
Herren außerhalb Preußens , nämlich in Gießen, für ihre
stete Hilfsbereitschaft, so den Herren Geheimrat Behaqhel,
Prof . Horn, Kreisschulinspektor Alles. Bon den zahlreichen
Namen im Preußischen seien hier diesmal nur solche ge¬
nannt , durch deren Träger bereits wertvolle, ungeöruckte

*) Ich stehe den üblichen Zettelzahlen und ihrer Be¬
wertung etwas skeptisch gegenüber. Leicht könnte ich für
das Hcssen-Nassauische Wörterbuch allein aus Wenkers
Sprachatlas rund 700 000 Belegzettel extrahieren : in ihm
ist mein Wörterbuchbezirk mit mehr als 2800 Orten und
jeder Ort mit der Dialektform der etwa 300 Vokabeln ver¬
trete«, die in WenkerS Sätzen Vorkommen.

Wie - Vadeaer Neueste Nachricht« ,
bedürfenden Verpflichtungen erreichen eine Höhe von »20
Millionen Francs . Nach ihrer Begleichung werben alle
rückständigen Gehälter geregelt werbe«.

8vr Fuselsrage.
Wie daS „Echo de Parts " aus Pera erfährt , hat der

Großwesir dem italienischen Gesandten mitgeteilt , daß sich
die Pforte unbedingt weigere, einer Entschädigung für die
sofortige Räumung der Inseln des ägäischen Meeres zuzu¬
stimmen. Die Türkei verlangt allerdings die sofortige
Räumung und hat sich bereit erklärt , über die Frage einer
Eisenbahnkonzessionbei Adalia zu verhandeln , nachdem sie
sich vorher mit England ins Benehmen gesetzt hat.

Bevorstetzentze MWuiMMerum in Rumänien.
Aus Bukarest  meldet man : Der Premierminister

wird heute im Parlament die erste Lesung der Vorlage zur
Verfassungsänderung einleiten . Es werben drei Lesungen
in Zeiträumen von je 15 Tagen stattfinden, danach wird
daS Parlament aufgelöst und die Neuwahlen zur Konsti¬
tuante ausgeschrieben werden.

«niS « rllmiM MztrM» rnif
imiilmWz lEbiet

Aus Laredo im Staate Texas wird ein Vorfall gemel¬
det, der die an und für sich schon nicht glänzenden Bezie¬
hungen zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko noch
mehr verschlechtern dürfte. Texanische Mtliztrnppen über»
schritten die mexikanische Grenze um Mitternacht und gru¬
ben die auf mexikanischem Gebiet beerdigte Leiche des vor
einigen Tagen von den mexikanischen Bundestruppen
kriegsgerichtlich erschossenen Amerikaners Elemente Ver-
gara auS Die Leiche wurde in einem Boot über den Rio
Grande auf texanifches Gebiet gebracht und dort genau
untersucht Es zeigte sich, daß Vergara vor seiner Hinrich¬
tung die furchtbarsten Martern hatte erdulden müssen, ^ ie
Leiche war von Kugeln durchlöchert, die Stirn eingeschlagen
und die Hände verbrannt . Mit Blitzescile verbreitete sich
die Nachricht von der Grausamkeit der Mexikaner einem
amerikanischen Bürger gegenüber durch das ganze Grenz¬
gebiet und erweckte dort die größte Aufregung. In den
ganzen Grenz st ädten ziehen Sch a r e n bewaffne¬
ter Bürger umher und drohen in Mexiko ein-
z u f a l l e n.

In Washington ist der Zwischenfall mit sehr gemischten
Gefühlen ausgenommen worden, der Regierung ist die
offenkundige Verletzung mexikanischenGebiets durch ame¬
rikanische Mtlizsoldaten außerordentlich peinlich.

LandtagsverhaNdlimgen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 10. März.
Am Ministertisch: Sybow.
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet.
Die Beratung des

Etats der Handels - und Gewcrbeverwaltnng
wird bet dem Kapitel „Gewerbliches Nnterrichtswesen,
wissenschaftliche und gemeinnützige Zwecke" fortgesetzt.

Abg. Liepmann snatl.j : ES ist zu becwnßen, daß der
Posten zur Förderung der nichtgewerbsmatzigcn Arbcits-
vermittelung und der Rechtsberatung für minderbemittelte
Bevölkerungskreise um 20 000 M. erhöht worden ist. Auch
die Arbeitaeberverbände bezahlen große Summen dafür.

Abg. Blell sfortschr. Vp.) tritt für den Ausbau der
Arbeitsnachweise auf paritätischer Grundlage ein. Religiöse
und politische Gesichtspunkte müßten dabei ganz ausge-
schaltct werden.

Abg. Leknert (Soz .) bedauert es, daß die Regierung
bürokratische Arbeitsnachweise den paritätischen vorzieht.

Bei den Titeln „Förderung des kleingewervlichen Ge¬
nossenschaftswesens" und „Porzellanmanufaktur " werden
verschiedene Sonderwünsch' vorgebracht.

Der Rest der ordentlichen Ausgaben wird ohne Er¬
örterung erledigt, ebenso die einmaligen außerordentlichen
Ausgaben.

Hiermit ist die 2. Lesung des Etats der Handels- und
Gewerbeverwaltung beendet.

Es folgt die 2. Lesung des
Etats der Berg -, Hütten - und Salinenverwaltnug.
Bei den Einnahmen werden zunächst die Fragen der

Ausfuhrtarife und der Preis - und Syndikatspolitik zur
Besprechung gestellt.

Abg. v. Hassest(kons.) : Wir wünschen, daß das Kohlen¬
syndikat, das als pretsausgleichcnder Faktor wirkt, wieder
zustande kommt und der Staat mit ihm in Verbindung
tritt , um Auswüchse des Syndikats zu verhindern . Wir
wünschen ferner , daß der Minister in Westfalen dem Still-
leaen von Zechen entgegentritt , da die eingesessene Arbeiter¬
bevölkerung dadurch sehr geschädigt wird . Die Verzinsung
der fiskalischen Bergwerke ist keine glänzende.

Beiträge und Sammlungen an das Wörterbuch abgeführt
worden sind: es vermittelte uns Hr. Oberlehrer Dr . Wen-
öervth (-Frankfurts reiche Sammlungen aus dem Nachlaß
von Ed. Bromm (Nauschenbergs, Frl . Helene Brchm
(Rintelns über 400 neue Idiotismen aus der Mundart von
Abterode, Hr. Lehrer Schwalm (Obergrenzebachs wertvolle
Schätze langjähriger Sammelarbcit aus dem Dialekt der
Schwalm, Hr. Amtsgerichtsrat Pitel etwa 250 Ergänzungen
zu Vilmar aus der Mundart vom Homberg, Hr. Kaufmann
Fleck etwa 2600 Zettel aus der Mundart von Kohden bei
Nidda, Hr. Gemeindercchner Klöckner etwa 600 für Nieder¬
wörsbach, Hr. sind. phil. Schwing ein kleines Weilbnrger
Idiotikon : verschiedene kleinere Beiträge steuerten bei die
Herren Lehrer Monick (Darmstadts, Schäfer und Schuster
(Frankfurts . Von den meisten Sammlern aber, die rege
am Werke sind, stehen die Einsendungen noch aus.

Für die Arbeitsweise am Wörterbuch gewährte reiche
Anregungen eine Konferenz, die im Anschluß an die Mar-
burger Philologenversammlung am 2. Oktober in den
Räumen de8 Sprachatlas und des Hessen-Nasiauischen Wör¬
terbuchs abgehalten worden ist. Als Assistenten leisteten
im Berichtsjahre wertvolle Arbeit Herr Dr . Corell (aus
dem Knrhessischen) von Anfang März biS Mitte Oktober,
Herr Dr . Freiling (aus dem Großherzogtum Hessens seit
September , Herr Dr . Kroh (aus dem Nassauischens seit
Mitte November, der damit nach Ablauf seines Seminar-
jahrcs in Weilburg zn hoffentlich recht langer Wirksamkeit
an das Wörterbuch zurückgekehrt ist.

Möchten dem Hessen-Nassauischen Wörterbuch immer
mehr freiwillige Mitarbeiter und Helfer erstehen und
möchte daS bedeutsame Werk zu immer größerer Voll¬
kommenheit erstarken.

Musik.
— Konzert in Rüdesheim. Ans R ü d e s h e i m, 8.

März , wird uns geschrieben: DaS Konzert, das heute vor
ansverkanftem Hause stattsand, bedeutete eine künstlerische
Leistung, wie sie unsere kleineren Städte selten zu genießen

Mittwochs 11. SOWtrg 1914^
Abg. Br « ft (Ztr .s: Der Etat ist sehr vorsichtig auf-

gestellt. Wir werden ihm zusttmmen. Die Beamten und
Arbeiter müssen auch durch gute Gehälter und Löhne an
dem Gewinn teilnehmen. Der Staat sollte dem Kohlen-
fyndtkat beitreten . Sollte daS Kohlenfyndikat an der
Starrköpfigkeit einiger Grubenbesitzer scheitern, dann wird
die Gesetzgebung eingreifen müssen. Ich bitte den Minister
um Auskunft , ob die Regierung beabsichtigt, uns wieder
ein Gesetz gegen die Stillegung noch rentabler Gruben vor¬
zulegen.

Abg. Althvff (natl .s: Aus den Berichten der Bergver¬
waltung ergibt sich, baß seit 1911 die Kohlenförderung um
15 Proz . gestiegen ist. Im Ruhrrevier hat der FiSkus
seine KokSproduktionum 75 Proz . steigern können, während
die Privatwerke ihre Produktion um 50 Proz . einschränken
mutzten. DaS mutz der Fiskus bei seinen Verhandlungen
mit dem Kohlcnsyndtkat berücksichtigen. Wir freuen uns,
daß die billigen Ausfuhrtarife für Kohlen nach Frankreich
wieder eingeführt worden sind. In dem Absatz des Kalis
ist ein Stillstand eingetreten. Mit Rücksicht auf die ange¬
regte Kaliabgabe ist zu besorgen, daß wir zu Abgaben auf
Bergbaucrzeugnisse kommen, wie wir sie vor 75 Jahren
gehabt haben. („Sehr richtig!") Dagegen müssen wir ent¬
schieden Stellung nehmen. Der Minister sollte auch dahin
wirken, daß die Interessen der Salinen gegenüber den
Kaliwerkbesitzcrn gewahrt bleiben, denn es steht zu be¬
fürchten, daß die kleinen Salinen und Solbäder eingchen.

Abg. Gantert (sortschr. Vp.): Ich halte es für verfehlt,
dem Ausland die Kohlen billiger zu liefern , als dem In¬
land. Das Ausland macht bann mit den billigen deutschen
Kohlen der deutschen Industrie Konkurrenz. Der Braun¬
kohlenproduktion sollte staatlicherseits eine größere Pflege
zuteil werden, namentlich im Interesse der elektrischen
Industrie . Wir sind keine Gegner der Syndikate, wir
bekämpfen nur ihre Auswüchse. Wir sind jedoch entschieden
gegen das Kohlensyndikat, das eine Monopolstellung zu
erringen versucht,' wenn aber ein Monopol sein soll, dann
lieber ein Staats - als ein Privatmonopol.

Oberberghanptmann v. Belsen: Wir haben vor Jahren
ein Gesetz betreffend die Einführung des Betricbszwanges
vorgelegt. Nach der Aufnahme, die es gefunden hat, denken
wir nicht daran , wieder einen neuen Entwurf vorzulegen.
Ueber das Knl'gesetz kann ich keine Auskunft geben. Wenn
wir auf dem fiskalischen Gelände nach Braunkohle suchen
wollten, io glaube ich kaum an eine große Ausbeute. Der¬
selben Meinung bin ich hinsichtlich der Förderung von
mehr Blei und Kupfer.

Hierauf wird die Weiterbcratung aus Mittwoch 11 Uhr
vertagt . — Schluß 4% Uhr.

Weichstagsyerhandlungen.
h. Berlin , 10. März.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfragen.

Aus eine Anfrage des Abg. Gnßner (Ztr .) erklärt
Unterstaatssekrctär Richter: Für die Regelung der

Kaliflächen kann die Festsetzung einer 4. im Elsaß liegen¬
den Ansgangsstation erst erwogen werden, sobald die
elsässischen Werke in der Lage sind, ihren Bedarf zu decken.
Dies ist zurzeit noch nicht der Fall.

Kolonial -Etat . — 8. Tag.
Abg. Schwarze (Ztr .) : Die gute Entwicklung der

Kolonien ist zum großen Teil der Fürsorgetätigkeit der
Missionen zu verdanken. Sie haben die Eingeborenen zur
friedlichen Arbeit erzogen. Deshalb sollten wir die
Missionen eifrig fördern. Sie arbeiten nach dem Grund¬
satz Ora et labora . Die Eingeborenen müssen besser be¬
handelt werden. Kleine Ansiedlungen, Eingcborenenkultur
sind notwendig.

Abg. Dr . Paasch- (natl .): Im Zentrum herrscht augen¬
scheinlich eine kolonialfreundliche Stimmung . Die Oppo¬
sition der Sozialdemokratie ist herausgesucht. In Wirk¬
lichkeit liegen die Verhältnisse ganz anders.

Abg. Dr . Norman « (sortschr. Vp.) : DerReichstrg hat vor
allem die Frage zu beantworten , bis zu welchem Grade er
es der Bevölkerung geaenüber verantworten will, Milli¬
onen für Kolonialzwecke auSzugeben. („Sehr richtig! l
Die Kobonialinteressenten wollen von uns und der Regie¬
rung nur Geld, aber ein guter Teil der Kolonialeinnahmen
kommt schon jetzt von den Schwarzen. Der Reichstag ist
aber ebenso wie die Gonvernementsräte nur eine begut¬
achtende Behörde. Es liegt drüben, da man sieht, wie die Be¬
völkerung abnimmt , zweifellos ein Zivilisationsfehler vor.
In Kamerun sind 80 000 Menschen als Träger sortwähren
unterwegs . In Ostafrika wurden im letzten Jahre 1400UU
Menschen, 5. h. 4 Proz . der Bevölkerung mobilisiert. B^ en
den Missionsschulen sind Regicrungsschulen grundsätzUw
notwendig. Wir sind kolonialfreunölich, aber nicht absolut
Freunde dessen, was vorhanden ist, sondern dessen, wa
wird und was kommt.

Gelegenheit haben: und die aufmerksame Zuhörerschaft, di
den großen Raum der hiesigen Turnhalle ausfüllte , limer
den Beweis , daß künstleriiches Interesse und Berständn
nicht das ausschließliche Vorrecht der großen Städte si"^
Die heutige Darbietung hätte allerdings auch einem grom
städtischen Konzertsaale Ehre gemacht. Mit besonder
Freude können wir zunächst feststellen, daß Frl . Hedn i
Wuppermann  aus Rüdesheim die Oeffcntlichkcit v
ihrem ersten Hervortretcn durch eine schöne stimmliche*>'
gabung überrascht hat, die ihr alle Aussicht eröffnet, sich«
einer tüchtigen Konzertiängcrin zu vollenden. Nach let®*
Befangenheit wurde ihr Vortrag allmählich freier und '
reichte seine Höhe in der Schumannschcn „Widmung ,
frisch und schwungvollund mit packender Stimmfülle zu
Ausdruck kam. Frl . Johanna H i I l i tze r aus Frankju
(Lehrerin an der Hochschule für Musik in Mannheim ), de
Schülerin die Erstgenannte , war naturgemäß eine üve
legene Partnerin , die namentlich in der Eliasarie <̂ 1
durch dramatische Kraft fortzureißen wußte, wie sie d«
ihr ungewöhnlich klares Piano entzückte. Gekrönt wurv
der genußreiche Abend durch die Klaviervorträge von '
Lisbct Lambn  auS Bingen , in der wir eine Künstle
ersten Ranaes kennen gelernt h-b-n. W' - Frl . Lambn ^
fein abgewogenem Spiel die Süße und Heiterkeit des -
zartschen „Pastorale ", die kraftvollen Staccati des zmei ^
Satzes in dem Back̂ chen „Präludium ", die verschwew*
Verträumtheit der Schnmannschen „Romanze", 1
schwierigen kapriziösen Passagen Chopinscher Darianv '
wicdergab, rang den Zuhörern aufrichtige Bewundc: i
ab. Es wäre zu wünschen, daß der verdiente Beifall- ..
dem das dankbare Publikum nicht zurückhielt, die
lerinnen (die Begleitung der Lieder hatte Herr Ad. Saie
ner aus Frankfurt übernommen) dazu ermutigen >vu
dieser erfolgreichen und in jeder Hinsicht harmom t

Veranstaltung hier bald eine Wiederholung folgen
lassen.
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Abg. Noske (Soz.) : Die in den Kolonien eingetretene
Besserung ist nicht zum wenigsten auf öie scharfe sozial¬
demokratische Kritik zurückzuführen. Man nähert sich in der
Verwaltung und in den bürgerlichen Parteien allmählich
unseren Anschauungen. Die Haussklaverei , die ein Schand¬
fleck der deutschen Kolonialpolitik ist, mutz beseitigt werden,
ebenso die Prügelkultur . Wir sind natürlich nicht grund¬
sätzliche Gegner der Bahnbauten , aber wir lehnen die
jetzigen Bahnen ab, weil die Regierung sich weigert, den
Arbeiterzwang zu unterdrücken und die Arbeitsverhältnisse
beffer zu regeln . Jetzt werden bei solchen Bauten die
Schwarzen geradezu frivol geopfert.

Abg. Erzberger (Ztr .): Für uns Katholiken ist es aus
prinzipiellen Gründen unmöglich, in eine reinliche Schei¬
dung der Missionsgebiete nach verschiedenen Konfessionen
zu willigen.

Damit schlietzt die allgemeine Besprechung.
Sämtliche Resolutionen , öie im wesentlichen die Neu¬

regelung der Arbeiterverhälinisse und die Beschränkung
des Plantagenbaus sowie eine Verstärkung der ärztlichen
Fürsorge fordern , werden angenommen.

Damit ist der Etat des Reichskvlonialamts erledigt.
Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr.
Tagesordnung : Etats der einzelnen Schutzgebiete. Luft¬

verkehrsgesetz.
Schluß ey4 Uhr.

Rundschau.
Die Beisetzung des Kardinals KW.

Aus Breslau  wird gedrahtet: Aus Anlatz der gestern
vormittag erfolgten Beisetzung der sterblichen Ueberreste
des Fürstbischofs Dr . Kopp strömte bereits in den frühen
Morgenstunden eine große Menschenmenge nach der Dom¬
insel. Die Absperrung wurde streng durchgeführt und nur
die mit Karten versehenen Personen zugelassen. Trotzdem
schwoll der Strom der Menschen immer mehr an und lietz
sich durch Regenschauer und trübes Wetter nicht verscheuchen.
Wagen und Automobile rollten in ununterbrochener
Reihenfolge mit Leidtragenden an und die zahlreichen Ver¬
eine, Vertreter der Behörden, Geistliche, studentische Kor¬
porationen und andere Abordnungen brachten etwas Farbe
in das düstere Bild . Um 10 Uhr wurde der Sarg unter
-dem feierlichen Geläut der Glocken, getragen von Geist¬
lichen, in feierlichem Zuge nach dem Dom überführt . Die
Menge entblößte schweigend das Haupt, wo der Zug
passierte.

zum Etattljalterwemel in EIW-LoMlmen.
Wie die „B. Z." zu melden weiß, denkt man jetzt bei der

Neubesetzung des StatthaltcrpostenS in Elsaß-Lothringen
auch an den Oberprüsidenten von Westfalen, den Prinzen
Ratibor , den Bruder des Fürsten Ratibor.

Ile Home Mle-Fkaoe!menglischen MerMuse.
Aus London  wird gemeldet: Vor außerordentlich

stark besetztem Hanse beantragte Premierminister Asguith
vorgestern die zweite Le'un -v Ser HomeR >-le Bill . .Er kam der
Opposition durch den Vermittlungsvorschlag stark entgegen,
der Ulster auf sechs Jahre ein Ausnahmegesetz geben will.
Der Führer der Unionisten, Bonar Law, lehnte den Vor¬
schlag ab und beantragte Auflösung des Parlaments oder
Volksabstimmung, während die Nationalisten dem Regie-
rungsvorschlagc zustimmten. Sir Edward Carson erklärte
die Anerkennung einer Ausnahmestellung von Ulster für
einen Fortschritt . Jedoch müsse die Untcrfrage gleich
entschieden werden und nicht erst nach sechs Jahren . Nach
einigen weiteren Reden vertagte sich das Haus.

Die partugiesWen Kolonien.
Aus L iss a b o n meldet man : In Beantwortung einer

Interpellation hinsichtlich der Meldung über ein englisch-
deutsches Abkommen betreffs der portugiesischen Kolonien
erklärte in einer Sitzung des Senats der Ministerpräsident
Machado, daß die Beziehungen Portugals zu diesen beiden
Mächten gegenwärtig noch bester seien als in der letzten
Zeit der Monarchie. Die Regierung habe das größte Ver¬
trauen zu der Freundschaft mit Deutschland und dein
Bündnis mit England , aber sie könne über die schweben¬
den Verhandlungen keine Auskunft erteilen.

IeutMW und Rußland.
Wie unser -̂Korrespondent aus diplomatischen Kreisen

hört, ist der bekannte Petersburger Brief der „Kölnischen
Zeitung " im Verkehr zwischen der deutschen und der rus¬
sischen Diplomatie nicht Gegenstand einer amtlichen Be¬
handlung gewesen. Selbstverständlich hat der überall be¬
sprochene Artikel auch in diplomatischen Unterhaltungen Er¬
wähnung gefunden: aus den amtlichen Beziehungen aber
ichcidet er mit der Feststellung aus , daß cs sich um eine
lou-rualistische Privatarbcit handelte.

Die Flattermge in Japan.
Ein Telegramm aus Tokio  besagt : Die Budgetkom-

wission des Oberhauses hat sich mit 48 gegen 7 Stimmen
für die Verminderung des Flortenbudgets um 40 Millionen
Aen ausgesprochen, abgesehen von 30 Millionen Ren, öie
das Unterhaus bereits vom Budget abgestrichen hat.

Ire Änrn'?en in Brasilien.
Aus 0t io de I a n e i r o wird gemeldet: Oberst Setem-

brino, der Befehlshaber der VuudcStruppen in Fortaleza,
der Hauptstadt des Staates Ceara, teilte dem Kriegs-
Minister niit, daß der Generalstreik ausgebrochen sei. Der
Handel sei gelähmt, der Hafen- und Strahenbahnbetrieb
bocke und die Gasanstalten werden bedroht. Bewaffnete
Haufen durchziehen die Stadt , bedrohen die Passanten und
orechcn in Privatwohnungen ein unter dem Vorwand , eine
Haussuchung vornehmen zu wollen. Die Negierung ist
außerstande, die Ordnung zu sichern. Die Aufständischen
mgern fünfundzwanzig Kilometer von der Hauptstadt cnt-
wrnt. Bnndestruppen bewachen gegenwärtig die Geschäfts¬
und Privathäuscr . Auf Grund dieser Depesche wurde der
'oelagerungszustand über Ceara verhängt.

Heer und Flotte.
, .. Goldenes Militärjnbiläum . Am l. April feiert der
wühere Kommandeur der hessischen(26.) Division, General
"or Infanterie Frhr . v. Galt die 00. Wiederkehr des Tages,
au dem er als Sechzehnjähriger in das Heer eingetreten ist.
^ Gall nahm, kurz vor dem Kriege 1880 zum Leutnant be-
Mdert , im Leibgardc-Jnfantcricrcgimeut Nr . 116 an dem
Eeldzuge von 1866 teil und wurde bei Frohnhausen schwer
verwundet. Im Feldzug 1870/71 erwarb er sich das Eiserne
^ eiiz und das hessische Militärverdienstkreuz . Als Ober-
wutnant 1871 in das Regiment Nr . 118 versetzt und dort
"°0 zum Kompagniechef ernannt , erhielt er 1882 eine Kom¬

pagnie im Gardefüsilierregimcnt . 1887 wurde v. Gall zum
Kommandeur der Untcroffiziervorschule Weilburg und zum
siajor befördert, 1880 zum Betaillonskommandeur im Jn-
mntcrieregimcnt Nr. 02 ernannt : 1892 übernahm er das
Kommando der Kriegsschule in Metz, 1806 erfolgte seine Be-
'Zoderung zum Oberst und Kommandeur des Regiments
yo. 68, 1899  die zum Generalmajor und Kommandeur der
' • Jnsanteriebrigade in Stratzburg , und 1000 die Ernen-

zum Inspekteur der Kriegsschulen. Im Sommer 1002

Dieser in vorliegender Zeitung früher zum Abdruck ge¬
langte Roman fand angesichts seines svannenden und
ergreifenden Inhalts bei den geehrten Lesern und vor
allem Leserinnen derart großen Anklang, daß immer

vuch-klusgabe ZNL
darum unseren Abonnenten gefällig zu sein, wenn
wir eine Anzahl dieser Bücher bezogen und sie zum

Vorzugspreis von2 Mark(statt3Mach
(elegant gebunden3 Mark) abgeben.
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wurde Frhrn . v. Gall das Kommando der 26. Division über¬
tragen , im Herbst 1006 der Gouvcrneurposten in Köln. 1007
nahm v. Gall seinen Abschied und lebte seitdem in Darm¬
stadt. _ S . C.

» kt ».
Wiesbaden, 11. März.

Iie Sttszuiage der MitteWMeNer.
Können Mittelschnllchrer unter allen Umstünden die¬

selben Ortszulagen wie die an demselben Platze tätigen
Volksschnllehrer beanspruchen? Jeder wird geneigt sein,
die Frage zu bejahen, denn der Mittelschnllehrer unterschei¬
det sich vom Volksschullehrer lediglich dadurch, daß er einige
Spezialbcdingungen erfüllt, die an diesen nicht gestellt wer¬
den. Sein Gehalt ist daher auch dasselbe wie das der
Volksschnllehrer, nur zuzüglich der Mittelschulzulage.
Wenn nun bei den Ortszulagen differenziert wird, könnte
der Fall eintreten , daß der Lehrer mit gehobener Vorbil¬
dung gegenüber demicnigen mit der normalen Vorbildung
zurückstände. Nach der Ansicht der Verwaltung in Bie¬
brich  liegt nun aber die Sache anders . Der Mittelschul¬
lehrer kann, wie sie glaubt . Ortszulagen um deswillen nicht
beanspruchen, weil er eben kein Volksschnllehrer ist und
weil ihm nur solche Bezüge zustehen, welche ihm bei seiner
Berufung oder auf Grund eines späteren Beschlusses der
städtischen Körperschaften ausdrücklich zugebilligt , sind.
Praktisch wurde dieser Standpunkt in jüngster Zeit bei
dem Lehrpcrsonal der allmählig eingehenden Mädchen-Mit¬
telschule. Früher hatten diese Lehrpersonen die Ortszu¬
lagen der Volksschnllehrer mitbezogen, bei der letzten Auf¬
besserung im Jahre 1011 aber verweigerte inan sic ihnen.
Um eine Klärung der Rechtslage herbeizuführen , beschritt
der Rektor der Schule den Klageweg gegen die Gemeinde.
Die erste richterliche Instanz , das hiesige Amtsgericht, hat
sich dem Standpunkt der Verwaltung angeschlossen und die
Klage abgewiesen. Darauf legte der Kläger Berufung an
das Landgericht ein, und vor diesem stand dieser Tage zum
zweiten Male Verhandlungstermin an, in dem die von den
Parteien als Zeugen benannten Stadtverordneten ihre Be¬
kundungen machen sollten. Ein Zeuge iedoch befindet sich
zur Zeit auf Reisen. Auf Antrag des Vertreters der Ge¬
meinde, Rechtsanwalt Dr . Kühne, und mit Zustimmung
des Rechtsanwalts des Klägers , Dr . Beres . beschloß daher
das Gericht die nvrläufige Vertagung der Verhandlung . —
Man darf ans den AnSgang dieses Rechtsstreites besonders
gespannt sein, weil in einer ganz ähnlich liegenden Frage
der Gehaltszahlung für 1008 einige Gerichtsentscheidungen
zu Gunsten der Mittelschnllehrer ausgefallen sind, so z. B.
die Entscheidungen des Reichsgerichts für die Erfurter Mit¬
telschullehrer. des Kammergerichts in Berlin (Landsberg
an der Warthe), des Oberlandesgerichts Celle (Stade ). Wir
werden nach der Ilrteilsfällung auf den Fall zurttckkommcn.

Anszeichnungen. Der Fürst zu Schwarzburg hat fol¬
genden Mitgliedern des Königlichen Theaters Auszeich¬
nungen verliehen : dem königlichen Hofrat Herrn Som¬
mer sei dt  das schwarzbnrgische Ehrenkreuz zweiter Klaste,
dem königlichen Sänger Herrn Geisse - Winkel und dem
königlichen Schauspieler Herrn Schwab das fürstlich
schwarzburaischc Ehrenkreuz dritter Klasse.

Der Rhcinwasscrstand, der im Laufe des Dienstags
Nachmittag am Vicbricher  Pegel ans 4,36 Meter stieg,
ist der seit langen Jahren am höchsten verzeichnete. Das
Wasser hat, außer der Rcgattastraßc, setzt auch beim Hotel
„Nassau-Krone" das Ufer vollkommen überflutet und ist
dabei noch nicht zum Stillstand gekommen.

An die Mondfinsternis am Morgen des 12. März sei
nochmals erinnert . Zur Beobachtung muß man allerdings
recht früh anfstehen, denn die Verfinsterung beginnt be¬
reits um 3,42 Uhr : sie erreicht ihre größte Phase um 6,13
Uhr und endet um 6,44 Uhr. Die Mondfinsternis ist bei
uns , günstiges Wetter vorausgesetzt, gut sichtbar und die
Verfinsterung ist beinahe eine totale , da sie 0,0 der Mond-
släche beträgt . Wenn man sich den Mond als Zifferblatt
einer Uhr denkt, so tritt der Erdschatten bei 0 ein und bei
1 wieder an§.

Die Abitnrienten -Prüfnngcn an der städtischen Ober-
realschnle am Zietenring finden anfangs nächster Woche
statt. Der Vorsitz ist dem Direktor Höfer übertragen.

Versetzung. Zugführer Schaub ist von Biebrich-Ost
vom 1. April ab nach Wiesbaden-Hauptbahnhof verseht.

Von der LangenschwalbacherBahn . Auch im Sommer¬
fahrplan wird Langenschwalbach seine Etlzugverbindung
mit Wiesbaden  trotz der Proteste andere Interessenten
an Zwsschcnstationen behalten, durch welche zwar die
übliche Fahrzeit nur ivenig gekürzt wird , die aber für das
Bad insofern von großem Vorteil sind, als es sich der Eil-
zugverbindung mit Wiesbaden als gute Reklame bedienen
kann. Für die Eisenbahnverwaltung wird die Regelung
des Betriebes auf der eingleisigen Strecke Wiesbaden—
Langenschwalbachständig schwieriger: es bandelt sich dabei
besonders um die Strecke Dotzheim—Chausseehaus—Eiserne
Hand, die an Sommersonntagen gewaltig ist und selbst im
Winter starken Verkehr anfweist. Und zwar gehen nicht
nur die Wiesbadener und ihre Kurgäste dort oben in den
Wald, sondern auch aus den Nachbarstädten, selbst von
Frankfurt her kommen Ausfügler nnd Touristen , welche
die Strecke benützen. Ihr zweigleisiger Ausbau ist nur noch
eine Frage der Zeit . Vielleicht wäre er schon erfolgt, wenn
man nicht immer noch auf eine elektrische Bahn Wicsbaden-
Ehanssechans hoffte, öie schon seit Jahren als notwendig
bezeichnet wird. Jedenfalls wird der zweigleisige Ausbau
der Bahn bis Eiserne Hand auch die Frage der Bahu-
verhindunL Wiesbaden- Niedernhausen- Langenschwalbach

wieder aktuell werden lassen, die seit Jahren von den In¬
teressenten angestrebt wird . Es handelt sich dabei nur um
ein kleines Projekt , das mit relativ geringen Kosten durch¬
zuführen wäre. Allerdings wäre damit nur dem Berkehr
nach Langenschwalbach gedient, das gleichzeitig direkten
Anschluß nach Frankfurt bekäme. Die eingleisige Linie
über Eiserne Hand würde dann wesentlich entlastet und
könnte für einen Teil der Züge in Benutzung bleiben.
Zweifellos werden diese wichtigen Bcrkehrsfragen in ab¬
sehbarer Zeit ihre Erledigung finden.

Angst nnd Notbremse. Der vorgestern abend um 8 Uhr
20 Min . hier füllige Eilzug 9h'. 61 aus der Richtung Frank¬
furt wurde von einer Dame aus Wiesbaden  in der
Wagcnabteilung 2. Klasse mittels der Notbremse unweit der
Station Flörsheim aus voller Fahrt zum Stehen gebracht.
Der Grund hierzu war , daß ein nebenan sitzender griechi¬
scher Major bei den Damen — es waren mehrere in der
Wagenabteilung — sich erkundigte, wann der Eilzug
ans der  E n d sta t i o n e i n t r e f f e. Aus Angst griff die
Dame zur Notbremse. Der Wagen 2. Klasse muhte infolge
eines Defektes auf dem hiesigen Hauptbahnhof ansgeseht
nnd von Weiterkak"'' avs ^-'k̂ iossrn werden.

Gerichtliche Jmmobilien -Vcrstcigerunge«. Das Amts¬
gericht erteilte gestern den Zuschlag au Fräulein Jo¬
hanne Seelgen dahier für zwei Drittel Anteil des HauseS
Rambacher Straße 68 in Sonnenberg für ihr Gebot von
160 Mark. Die eigene Hypothek von Fräulein Scelgen
beläuft sich auf 10 000 Mark , die Taxe des Grundstücks resp.
von zwei Dritteln desselben auf 13 666 Mark. Rechte
bleiben nicht bestehen.

Fcrienturnen . Der Alte Herrcn -Verband des Gymna¬
sialturnvereins turnt während der Osterferien jeden Don¬
nerstag abends 8'A llhr in der Gymnasialturnhalle . Di«
Hebungen umfassen Freiübungen , Haltungsübungen , Atem¬
gymnastik, Geräteturnen und Turnspiele . Es ist eine
Freude , zu sehen, wie alte und junge Akademiker mit
wahrem Eifer die gute Sache betreiben nnd so den Körper
gesund und jung erhalten.

Da3 Thaliatheatcr wartet diesmal wieder mit einem
hervorragenden Programm auf, in dessen Mittelpunkt
„Edison ' s sprechender Film" steht. Wie schon im
vorigen Monat bei der ersten Vorführung der sprechenden
Bilder , dem Meisterwerk des großen Erfinders , so war
auch gestern der Andrang zum Theater ein ganz außerge¬
wöhnlicher. Es lohnt sich aber auch, das Wunder der kine-
matographischenVollkommenheit zu sehen. Man glaubt in
Wirklichkeit lebende, sprechende nnd singende Personen auf
der Bühne zu sehen, ja selbst die zartesten Bogenstriche des
Violinspielers bleiben dem Ohre öss Zuhörers nicht ver¬
schlossen. Als neue Errungenschaft gegenüber dem im
Vormonate gezeigten sprechenden Film ist es anzusprechen,
daß sich öie Personen ans der weißen Wand diesmal nicht
ausschließlich der englischen Sprache bedienen. So waren
z B. der angeheiterte Politiker , wie auch der Studenten-
kvmmers, da hier die deutsche Sprache uns entgegenklang,
recht amüsant und unterhaltend . Auch die übrigen sprechen¬
den Bilder konnten gefallen: vor allem kamen bei dem
Silberhochzeitsständchen die Gesänge in vollendeter Weise
zu Gehör. Bon den weiteren Darbietungen , die das neue
Programm ergänzen, ist besonders auf die spannende
Liebestragödie und Zirknsszene „Die vier Teufel" hinzu-
wcisen.

Das Wiesbadener Rcsormkino ist nach seinem Ausflug
in die Zoologie wieder ans das Gebiet der Völker- und
Erdkunde übergegangen. Zunächst wird am kommenden
Freitag und Samstag die so unglücklich verlaufene Südpol¬
expedition des Kapitäns Scott in Originalaufnahmcn im
Film gezeigt werden. Professor Sellmann,  ein hervor¬
ragender Schriftsteller auf dem Gebiet des Kinowesens und
der Gründer des Reformkinos in Hagen i. W. sowie der
geistige Urheber der durch den Landgemeindetag der Pro¬
vinz Westfalen gegründeten Wander- nnd Gemeinöekinos,
nennt diesen Film den besten zurzeit vorhandenen Bil¬
dungsfilm . Die Bilder sind Originalaufnahmen der un¬
glücklichen Expedition bis zu dem Augenblick, wo alle
Schlitten für den Proviant benötigt wurden und der Ope¬
rateur die letzte Etappe (bis zum Südpol ) die Expedition
nicht mehr begleiten konnte. Der Film dürfte nicht nur
für Freunde der Erdkunde von besonderem Interesse sein,
sondern auch besonders dem Sportsmann viel bieten. ES
ist deshalb zu hoffen, daß diese seltene Gelegenheit, von
einem hervoragendcn Dokumente menschlichen Forscher- und
Wagemuts Kenntnis zu nehmen, viele, vor allem auch ge¬
bildete Erwachsene, benutzen werden. Jeder , der sich weiter¬
bilden will, findet in diesen Bildern lebhafte Anregung.
Näheres siehe Inserat.

Angekommeue Fremde. Die neueste Fremdcnliste ver¬
zeichnetu. a. folgende Namen : Geh. Oberjustizrat Berndt,
Chnrlottenburg , Geh. Kommerzienrat K a r che r , Beckingen
(Schwarzer Bock), Graf Bylandt - Rheydt,  Kassel
(Nassauer Hof), Graf und Gräfin v. G o n i n s ki -O str o -
roy,  Tarce in Rußland , Großindustrieller Gr oh mann,
Lodz, Oberstleutnant a. D. v. M a a ß e n, Brühl im Bezirk
Köln (Rose), Geh. Regierungsrat Professor Dr . v. Rüm-
ker,  Berlin (Hotel Riviera ), Gräfin v. Wilamowitz
mit Tochter, Schwerin (Hotel Royal ).

Sensationelle Verhaftung nach großen Unterschlagungen.
Der Direktor der chemischen Fabrik „Elektron" in Gries¬
heim a. M., Dr . Geisscnberger,  wurde hier in Wies¬
baden in Haft genommen und hat das Geständnis abgelegt,
dem Griesheimer Banverein 100 000 M. unterschlagen zu
haben. In Frankfurt und in Griesheim erregt diese Ver¬
haftung großes Aufsehen. Wahrscheinlich ist das in der
hiesigen Stadt umlaufende Gerücht von einer großen Unter¬
schlagung bei einer hiesigen Bank auf diese Verhaftung
zurückzuführen. Eine Rundfrage bei den sämtlichen
Banken ergab, daß eine solche Unterschlagung nicht vor-
gckommen ist.

Unfall. Vorgestern abend, kurz vor 11 Uhr, zog sich Ecke
Bahnhof- und Rheinstraße der 47jährige Kaufmann Seb.
Auer  durch einen Sturz schwere Kopfverletzungen zu. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er von der Sanitäts-
wache nach dev, städtischen Krankenhause gebracht.

Gefaßt. Der Polizei ist es gelungen, eine Frau Vogt
und ibren Sohn ans Freinsheim zu verhaften, welche eine
Familie ans Hamburg um 2000 Mark betrogen haben. Von
Kaiserslautern ans wurden die beiden steckbrieflich wegen
Kreditschwindels gesucht. Bei den Verhafteten wurden noch
1250 Mark uorgcfunden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Kurtbcater. „Madame Knaster", der übermütige

dreiaktige Schwank von W. Neumann bleibt noch bis in¬
klusive Freitag , den 13. März , ans dem Spielplan des Kur¬
theaters . Für Samstag , den 14. März , ist eine überaus
lustige Novität „Das Flicgerliebchen" vorgesehen, ein ur-
drolliger Schwank, mit dem die Direktion Prang bis jetzt
überall außerordentlich großen Beifall fand.

Deutsche  K o l on i a l g e s e l l scha f t. In der
hiesigen Abteilung spricht Donnerstag , den 12. März,
abends 6 Uhr, im Hörsaale der Höheren Töchterschule Herr
Hauptmann a. D. Göring  über „Die Tanaanikabahn,
den Tanganikajee und seine Umgebung" mit Lichtbildern.
Der Vortragende kennt die Gegend, um den Tanganikasee
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aus eigner Anschauung, er war mehrere Jahre Vezirkschef
von Ujiji und Urunöi.

Alpenverein.  Auf den interessanten Vortrag des
Kgl. Forstrates Elze  am Donnerstag abend 8 Uhr in der
Aula der Mädchenschule am Markt sei nochmals hinge¬
wiesen, mit dem Bemerken, daß auch Nichtmitgliedern der
Sektion der Zutritt gestattet ist.

Aus den Vsrorten.
Biebrich.

Nie Vorstandswahlen zur Allgemeinen Ortskranken-
kasse, die am Montag Abend im „Schützenhof" stattfanden,
hatten folgendes Ergebnis : Aus der Gruppe der Arbeit¬
geber wurden die vorgeschlagenen4 Vorstandsmitglieder so¬
wie 8 Ersatzleute gewählt. Von den Versicherungsnehmern
wurden 5 Vorstandsmitglieder und 10 Ersatzmänner von
der Liste des Gswerkschaftskartells und 3 Vorstandsmit¬
glieder nebst 6 Ersatzmännern von der bürgerlichen Vor¬
schlagsliste gewählt. Die Wahl des Vorsitzenden der Kasse
soll nach Ablauf der Einspruchsfrist in vierzehn Tagen er¬
folgen. Der bis zum 31. Dezember 1917 gewählte Vorstand
setzt sich jetzt aus 7 bürgerlichen und 6 vom Gewerkschafts-
kartcll gewählten Mitgliedern zusammen.

Lebensmüde. Am Montag Abend spät versuchte das
Dienstmädchen K. aus Souncnberg sich im Rhein das Leben
zu nehmen. Ihr Vorhaben wurde aber bemerkt, und die
Lebensmüde, die an einem Gallensteinleiden erkrankt ist,
wurde ins hiesige Krankenhaus gebracht.

Schierstein.
Vom Strandbad . In der gestrigen Sitzung der Ge¬

meindevertretung  wurden die vorliegenden Pläne
für die Gebäulichkeiten auf dem Strandbadplatze  gut¬
geheißen. Der Fährbetrieb wurde geregelt und den ver¬
einigten Fischern übertragen.

Bierstadt.
Gemeindewahlen. Schon einige Wochen versucht man,

eine Einigung zwischen den Vereinen herbeizuftthren, die
gesonnen sind, Kandidaten für die bevorstehenden Wahlen
zur Gemeindevertretung zu stellen. Die Differenzen, welche
zurzeit noch bestanden, sind nun in einer gemeinschaftlichen
Vorstandssitzung der drei Vereine Bezirksverein , Bürger-
vcrein sowie Haus - und Grundbesitzervcrein beseitigt wor¬
den. Die von bürgerlicher Seite aufgestellten Kandidaten
sind: 1. Abteilung : Ersatzwahl: Direktor Heinrich Müller,
ferner Gärtnereibcsttzer Fr . Julius Hirsch und Landwirt
Ludwig Vogel 2.; 2. Abteilung : Landwirt Karl Friedrich
Bierbrauer und Schreinermeister Wilhelm Welkenbach;
8. Abteilung : Gärtner August Herborn und Postsekrctär
Scheid. ES wurde eine zwölfgliedrige Wahlkommissiou ge¬
wühlt, und eine öffentliche Wählerversammlnng ist auf
nächsten Samstag im Gasthause „Zum Bayerischen Hof" an¬beraumt.

Nassau und NachbaegSNete.
d. Langenschwalbach, 10. März . Verkehrsverbes-

ferung.  Auf den beiden Eisenbahnhaltcstellcn Adolfs«
e ck und B r e i t h a r d t soll jetzt eine schon längst allseitig
geforderte Verkehrserleichternng eintreten . Schon seit Be¬
stehen dieser Bahnstrecke sinh in Adolfseck keine
Fahrkarten  erhältlich ; diese müssen vielmehr auf
anderen Stationen nachgelöst werden. Auf der Haltestelle
Breithardt  werden die Fahrkarten in einer unweit ge¬
legenen Mühle , wo gleichzeitig Wirtschaftsbetrieb besteht, in
Empfang genommen. Um diese, dem heutigen Verkehr schon
-in Bezug der beschleunigten Abfertigung und das er¬
schwerende Nachlösen für die Zugbediensteten nicht mehr
entsprechenden Verhältnisse zu bessern, sind jetzt kleine
Neubauten für Fahrkartenausgaben  vorge¬
sehen, mit deren Vcrsehung die dort stationierten Bahn-
bedtensteten betraut werden. Diese Neuerung soll in Bälde
vor sich gehen.

I! Unterliederbach, 10. März . Gemeiner Dieb¬
stahl . Dem Dreschmaschinenbesitzer Wagner wurden vier
Gänse gestohlen.  Mit einem Brecheisen ist das Hostor
gewaltsam aufgezwängt worden. Vor dem Stalle wurde ein
Sack mit einer Kordel gefunden. Auf einem angehefteten
Zettel an der Tür standen die Worte : „Morgen kommen
wir wieder." Die Spur des Diebes konnte bis zum Bach
verfolgt werden, wo sie verloren ging. Man nimmt an,
dass der freche Gauner , um seine Spur zu verwischen, ein
Stück im Wasser gelaufen ist.

II. Usingen, 10. März . Stiftung.  Herr Oberlehrer
a. D. F r an ke vom hiesigen Seminar übergab zum ehren¬
den Andenken an seinen verstorbenen Schwiegervater Herrn
Kaufmann Karl Schweighöfcr der Stadtverwaltung 200 0
Mark  zur Errichtung einer dauernden Stiftung . Die all¬
jährlichen Zinsen fallen einem in dürftigen Verhältnissen
lebenden Usinger Schüler als Weihnachts-Stipendium zu.

t. Obernrsel . 9. März . Bürgerm ei st erver-
sammlung.  Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Füller  sOberursel ) fand hier die erste diesjährige Kon¬
ferenz der Bürgerm ei st er des Obcrtaunus-
k r e t se s statt. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand
eine allgemeine Airssprache über den ncugegrünöeten
Nassau ischen Verkehrsverband.  Einstimmig er¬
kannte man die Bedeutung dieser Verkehrsorganisation für
den Taunus an und beschloß, den Verband durch den An¬
schluß der Gemeinden und einzelnen örtlichen Körper¬
schaften in jeder Weise zu unterstützen. Bürgermeister
Jacobs (Königstein ) wurde beauftragt , die bezüglich der
Statuten von der Konferenz geäußerten Wünsche in der
nächsten Verbandssitzung zu vertreten . Ferner beschäftigte
sich die Versammlung mit dem Abschluß der Normalver¬
träge für die Gas - und Elektrizitätslicferung in den Ge¬
meinden des Obertaunuskreises , mit Wegebau- und Steuer¬
fragen.

n. Gonzenheim, 10. März . Gemein öevertreter-
w a h l. Bei den am 7. März vollzogenen Ergänznngs-
wahlcn zur Gemeindevertretung wurden gewählt in der
1. Klasse: Kaufmann Lönhold, in der 2. Klasse Kaufmann
Boneck und Kunstmaler Rupp, in der 8. Kaufmann Wilhelm
Wagner . In der 1. und 3. Klaffe ging der Wahlkampf ohne
Gegenkandidaten ab; dagegen fand bei den Wahlen der
2. Klasse ein Kampf zwischen Alt- und Neugonzenheimern
statt, wobei die Entscheidung zu Gunsten der letzteren fiel,
und zwar mit 20 gegen 11 Stimmen.

z.  Nassau, 9. März . Bautätigkeit.  Auch in diesem
Jahre wird die Bautätigkeit hier wieder rege einsetzen.
Außer den größeren Bauten , die errichtet werden, wie das
neue Postamt, das neue Bankgebäude der Nassauischen
Landesbank, eine architektonische Ziervilla mit Terrassen¬
anlagen am „Nassauer Berg" werden im Kaltbachtal eine
Reihe von Einfamilienhäusern mit Garten gebaut. Ein¬
familienhäuser im Billenstyl werden immer mehr gesucht
von Fremden , die sich hier ankaufen, und von in den Ruhe¬
stand Getretenen , die hier ihren Lebensabend verbringen
wollen. Solcher Häuser sind in den letzten Jahren in dem
neuen Stadtviertel in der Nähe der neuen städtischen Schule
viele erbaut und flott perkauft worden. .Außerdem baut

der Verschönerungs- und Verkehrsverein am Lahnflufle am
Burgberg ein Strandbad.

U. Gemünden, 10. März . P o sth i lf s ste l l e. Mit dem
1. April tritt für den hiesigen Ort die langgewünschte Post¬
hilfstelle in Wirksamkeit. Die Verwaltung derselben ist
dem Herrn Telegraphenhilfsstelleninhaber Schäfer  über¬
tragen worden.

i. Mainz , 10. März . Di e Au § sch uß w ah l der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse  hatte folgendes Er¬
gebnis : Es entfielen auf die Liste der sozialdemokratischen
Gewerkschaften 8868 und auf die Liste der vereinigten bür¬
gerlichen Vereine 2573 Stimmen . Somit werden die
Sozialdemokraten 46 Vertreter und die bür¬
gerlichen Vereine 14 Vertreter  und etwa 5 Er¬
satzleute erhalten . Bei den Arbeitgebern  entfielen auf
die Liste des Vereins Mainzer Kaufleute und der selbstän¬
digen Gewerbetreibenden 1461 und auf die Liste der Freien
Vereinigung 170 Stimmen . 24 Stimmen waren zersplittert.
Die beiden Vereine werden somit 27 und die Freie Ver¬
einigung 3 Vertreter erhalten . Der kommende Vorstand
wird sich aus 2 Mitgliedern der bürgerlichen Vereine und
auS 4 Mitgliedern der sozialdemokratischenGewerkschaften
zusammcnsctzen. Bei den Arbeitgebern bekommt die Freie
Vereinigung keinen Sitz im Vorstande.

i. Mainz , 10. März . Lohnbewegung der Knnst-
un  ö B a u schl o ss  er . In einer gut besuchten Versamm¬
lung beschlossen die bei den hiesigen Jnnungsmeistern be¬
schäftigen Kunst- und Bauschlosser, Lohnerhöhung und
Verkürzung der Arbeitszeit  zu fordern . Ver¬
langt werden eine Herabminberung der Arbeitszeit ' von
5612 auf 54 Stunden die Woche. Die Mindestlöhne, die seit¬
her 25 bis 50 Pf. betrugen, sollen, wie in anderen gleich
großen Städten in Zukunft , nach Alterklassen gestaffelt, 32
bis 60 Pf . betragen . Ferner soll eine allgemeine Lohn¬
erhöhung von 3 Pf . die Stunde eintreten . Die Entscheidung
der Arbeitgeber auf die eingereichten Forderungen soll bis
zum 18. März erfolgen, doch hofft man, daß vorher eine
Einigung zustande kommt.

p. Frankfnrt , 10. März . Nachklänge zum Hopf-
Prozeß.  Der im Jahre 1907 wegen Beleidigung des
Giftmörders Hopf  zu einer Geldstrafe verurteilte
Redakteur  des Hamburger „Taunusboten ", Passcier,
wurde am 6. März im Wiederaufnahmeverfahren
vom Landgericht Frankfurt s r e i g e sp r o che n. Die ge¬
samten Gerichtskosten, auch die der Vorinstanzen , wurden
der Staatskasse auferlegt . Passeier hatte 1906 dem Hops vor-
geworfcn, daß er seine zweite Frau durch Gift umgebracht
habe.

—ch. Odcnhanscn a. d. Lakn, 9. Mürz . Elektrische
Beleuchtung.  Die Stadt Marburg nimmt Anschluß an
die elektrische Stromleitung der Buöerusschen Werke. Von
Lollar aus kann die Zuleitung nur durch die hiesige Ge¬
markung erfolgen, weshalb die Stadt Marburg unserer
Gemeindevertretung ein günstiges Angebot gemacht hat.
Heute wurde für unser Dörfchen das elektrische Licht
beschlossen.

g. St . Goar . 10. März . Militärische Hebung . —
B e trüger.  Das Eisenbahnregiment Nr . 2 ans Hanau
wird in der Zeit vom 12. bis 25. März in der Umgebung
von St . Goar eine Trassicrübung abhalten und während
dieser Zeit in Stärke von 9 Offizieren, 9 Unteroffizieren
und 38 Mann mit 6 Pferden Hierselbst und in den nahe¬
liegenden Orten Quartier beziehen. — Festgenommcn
wurde durch die hiesige Polizei ein wegen verschiedener
Betrügereien gesuchter ehemaliger Oberleutnant , der sich
zuerst in St . Goarshausen und dann auch hier einlogiert
hatte.

e. Obrrstcin , 10. März . I n der Nahe ertrunken
ist der 32 Jahre al ê Goldschmied Otto Maurer.  Er
geriet oberhalb der Stadt in die stark anaeschwollcne Nahe
und trieb unter lauten Hilferufen durch die Stadt . An
eine Rettung war infolge der starken Strömung nicht zu
denken. Erst eine halbe Stunde unterhalb der Stadt konnte
die Leiche geborgen werden. Der bedauernswerte junge
Mann litt von Kindheit an an stark auftretender Fallsucht.

Vermischtes.
eelöftmorö fies MriUkgM Paul Seiöler.

Der in der Meier -Otto-Straße in Wilmersdorf -Berlin
wohnende Opernsänger Paul Seidlcr  beging heute
morgen Selbstmord, indem er sich auf das Fensterbrett
seines im 8. Stockwerke belegenen Zimmers stellte und sich
eine Kugel in die Schläfe schoß. Im Fallen schlug er auf
das Strassenpflaster auf, wo er von Passanten aufgehoben
wurde. Samariter der Feuerwehr brachten ihn ins Kran¬
kenhaus, jedoch starb Seidler schon auf dem Transport . Er
hatte einen Schädelbruch erlitten . — Seidler war bekannt¬
lich früher am hiesigen Königl. Theater tätig und beging
bereits im Herbst v. I . in Augsburg einen Selbstmord¬
versuch. Er war zuletzt am Deutschen Opernhaus in Char¬
lottenburg beschäftigt und hat kürzlich in Kiel und Stettin
als „Parsifal " gastiert.

Zer MssrsWerde Nomd'Sr.
Aus Paris  wird gedrahtet : Seit drei Tagen brechen,

wie aus Pontarlicrs gemeldet wird, gewaltige Wassermen¬
gen in der Stärke von 2000 Liter in der Stunde aus dem
Mont d'Or hervor und überschwemmen den im Bau be¬
griffenen Tunnel der Eisenbahnlinie von Frasne nach
Vallong ans eine Strecke von sechs Kilometern. Bis jetzt
hat das Mauerwerk den ungeheuren Waffcrmengen stand-
haltcn können, sodaß die verursachten Schädigungen ver¬
hältnismäßig gering sind. Die Ingenieure hoffen, dass die
Strecke noch im Laufe dieses Jahres in Betrieb genommen
werden kann.

Ein neues EMagetten-Mentat.
Eine Suffragette unternahm ein sinnloses Attentat in

der National -Galerie in London,  das der Kunst einen
unersetzlichen Verlust brachte. Sie zerhackte mit einem
Beil das berühmte Gemälde von Velasquez : „Die Venns
mit dem Spiegel ", das sich seit 1906 im Besitz der National-
Galerie befindet. Der Schaden beläuft sich auf annähernd
eine Million Mark. Es gelang den Wärtern , die fliehende
Megäre festzunehmen. Der Schaden an dem Bilde ist
unreparierbar.

StroßeiMnA kn Rom.
Aus Rom wird drahtlich gemeldet: In Anschlüsse

an eine gestern früh abgehaltene Versammlung der
Streikenden , in der die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen wurde, zog ein Teil der Manifestanten nach
dem Corso Vittorio Emanuele , wo sich das Ministerium des
Innern befindet. Als die Polizei die Manifestanten auf¬
halten wollte, kam es zu einem Handgemenge, in dessen
Verlauf die Polizisten von ihren Feuerwaffen Gebrauch
machten. Auf beiden Seiten gab es eine Anzahl von Ver¬
wundeten. Endlich gelang cs der Polizei , die Manifestan¬
ten zu zerstreuen.

Kurze MAlAen.
Den Tod in den Flammen gesunden. Gestern früh

3 Uhr brach in der Buntpapierfabrik der Gebrüder Wei-
gandt tu Bautzen Feuer aus. Das Gebäude wurde voll¬

ständig eingeäschert. Unter den Trümmern wurden fünf
verkohlte Leichen gefunden. Ein Schornsteinfeger wird ver¬
mißt. Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgcstellt.

Znm Brande des Wolkenkratzers in St . Louis . Die
Zahl der Todesopfer der Brandkatastrophe in St . Louis
scheint 30 zu erreichen. Gestern Nachmittag wurde jede
Hoffnung aufgegeben, noch Lebende unter den Trümmern
zu finden. Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt.
Das Gerücht, Einbrecher hätten einen Raubversuch in die
im Hause befindliche Bank unternommen und dabei Dyna¬
mit angewendet, wodurch der Brand ausgebrochen sei, hat
sich nicht bestätigt. Der Materialschaden wird auf eine halbe
Million Dollars geschätzt.

Vier Banernanwesen durch Großfcuer vernichtet. AuS
Dahlen heim (Elsaß ) meldet man : Ein Großfeuer
äscherte vier große Bauernanwesen vollständig ein. Die
Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht festgestellt.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

Schrcckcusizene in einem Zirkns . Im Zirkus Charles
in Gelsenkirchen hat sich ein aufregender Vorfall abge¬
spielt. Während der Vorstellung fiel ein wütender Tiger
den Bändiger Wagner an und verletzte ihn durch Bisse
am Arm erheblich. Nur mit vieler Mühe konnte die Bestie
von ihrem Opfer verscheucht werden. Die anderen Tiere
der Gruppe verhielten sich während des Vorfalls ruhig.

Tod in der Hochzeitsnacht. Es wird aus W ü r z bürg
gemeldet: Der Prokurist Joief Kunkel von der Seifen¬
fabrik Frank feierte am Sonntag mit der Tochter des ver¬
storbenen Chefs Hochzeit. Die Feier fand dadurch einen
traurigen Abschluß, daß die junge Frau in der Hochzeits¬
nacht plötzlich einem Herzschlage innerhalb weniger Mi¬
nuten erlag. Auch ihr Vater , ein bekannter liberaler Par¬
teiführer , war vor wenigen Jahren ganz plötzlich während
einer Sitzung des Würzburger Gemeindckollegiums einem

erlegen.
Ein Stettiner Dampfer «ntergeganaen . Im Golf von

Biscaya , in dem vor kurzer Zeit der Stettiner Dampfer
„Siegenia " schwere Havarie erlitt , ist jetzt ein zweiter
Dampfer mit Mann und Maus »ntergeganaen . Der der
Reederei R. Retzlaff gehörende Dampfer „Heinrich", der
am 20 Februar am Kap Fiuistcrre hätte sein müssen, ist
bis heute im Mittelme r̂ nicht eingetroffen. Von dem
Dampfer fehlt jede Nachricht. Wahrscheinlich ist er den
schweren Stürmen im Golf von Biscaya zum Opfer ge¬
fallen.

Letzte MWWtkN.
Ein MaffeMozesr.

AuS Hamburg  wird gedrahtet: Die Vorunter¬
suchung im Massenprozeß wegen der Riescn-Unterschleife
bei der Hamburg-Südamcrika -Dampsschisfahrtsgesellschaft
ist nach scchsmonatlichcrDauer jetzt nahezu beendet. Die
Anklage richtet sich gegen mehr als 300 Angestellte der
Reederei, Kapitäne, Offiziere, Maschinisten und andere.
Die Gerichtsverhandlung beginnt voraussichtlich nicht vor
Pfingsten. Die Veruntreuungen , die teilweise über lß
Jahre zurückliegen, erreichen die Höhe von 8 Millionen.
Der Antrag des seit Monaten in Untersuchungshaft befind¬
lichen früheren Inspektors Sibbers auf Haftentlassung ist
trotz der angebotencn hohen Kaution abgelchnt worden.

HorWasserkatastropyeli.
Das Hochwasser in Baden und Württemberg hat biS

jetzt 5 Todesopfer gefordert. Es ertranken in der Aach ein
löjähriger Knecht, in der Donau bei Ulm ein lljähriger
Knabe, in der Brenz der vierjährige Sohn eines Kern¬
machers,, in der Glatt der 14jährige Sohn eines Frohn-
meisters und in der Alb ein 8jähriger Knabe. Erneute
Regengüsse verursachten ein weiteres Anschwcllen der
Flüsse.

Fliegertod.
Aus London  meldet man : Auf schreckliche Art ver¬

unglückte der Militärflieger Hauptmann Dorner vom
Northampton -Regiment . Als er über Upavon auf einem
Zweidecker 2000 Fuß hoch flog, explodierte der Motor , wo¬
rauf der Unglückliche zur Erde hcrabstürzte und in furcht¬
bar verstümmeltem Zustande tot aufgefunden wurde.

Ein Wechsel lm tiirkkschen Kabinett.
Aus K o n sta n t i n o p e l wird gemeldet: Dschawtb

Bey wurde zum Finanzminister ernannt . Rifaat , der bis¬
herige Finanzminister , wurde zum Präsidenten des Rech¬
nungshofes ernannt . — Amtlich werden als Gründe für
die Demission des Finanzministers Rifaat Bey Gesund¬
heitsrücksichtenangegeben. Es wird bestätigt, daß der Ar¬
beitsminister Dschemal Bey und der Marineminister Mah¬
mud ihre Portefeuille getauscht haben.

Von der deutschen Miiltürmisflon.
Der „Matin " läßt sich aus Konstantinopel melden, baß

der frühere deutsche Militär -Attacho in Konstantinopel,
Oberst von Strempel , der jetzt der deutschen Militärmissiv"
angehört, gänzlich aus preußischen Diensten auszuscheideu
beabsichtigt. Er hat diesen Entschluß einem seiner Freunde
brieflich mitgeteilt , da er sich dann voll und ganz den Re¬
formen der türkischen Armee widmen könnte.

(Weitere „Letzte Drahtnachrichten" stehe Seite 3.)

Ei « neuer Weg.
Man verwende nicht mehr, wie bisher, gewöhnliches
Mehl beim Anrichten der Saucen, selbst nicht für
einfachere Fische und gewöhnliche Gemüse. Es lst
viel vorteilhafter für jede Küche,
stets nur mit

Mondamin
zu verdicken.

Dadurch erhält man statt der rohen mehligen
Sauce eine recht sämige weiße Sauce, appetitlich an¬
zusehen UNd sehr schmackhaft. Jedes 30- und 60
Mondamin-Paket enthält einen Zettel für Gratis-Rejcptbücbleuk
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[Pferdefport.
. □ St . One«. 10. März . sPrivattelegr ., Prix du Cha-
sea». 3000 Ares'. 3000 Meter . 1. DumaS des Combes
^iihelin sHeadl. 2. Gramat , 3. Starli . 4 liefen. Tot.
18:10, Pl . 11, 14:10. — Prix de la Briche. 3000 Frcs . 2800
^eter . l . M. Labrouches Hallerie (Sfttolfo), 2. Bonheur
» Jour . 3. Porte Doröe. 0 liefen. Tot . 28:10, Pl . 17,

»2:10. — Prix de la Plaine . 4000 Frcs . 4100 Meter . 1.
^ P. Esbrans 8e Minotier (Thiebaultf , 2. L^ rot, 3.
Ma II . 6 liefen. Tot . 64:10, Pl . 22, 20:10. - Prix des
Docks. 4000 Frcs . 3100 Meter . 1. R. Lcvyhers Antonello
I . Baral , 2. Usurier , 8. Fitz Ronald . 5 liefen, -rot.
I08:io, Pl . 23, 16:10. — Prix des Bateliers . 5000 Frcs.
8övo Meter . 1. CH. Brossettes Tante Lily II 1F. Williamsj,
tr Saint Nom, 3. Last Patron . 4 liefen. Tot . 69:10' Pl-
A 17:10. — Prix du Land«. 6000 Frcs . 3300 Meter . 1.
I  de Paula Astachados Ramage lDraytons, 2. Ocyros, 3.
■i'ofctte. 4 liefen. Tot. 14:10, Pl . 12, 22:10.

[Kißbal !, Hockey u. Htbletik^
. 189 294 Mitglieder des Deutsche« Fußball -Bundes.
Der Deutsche Fußball-Bund sD. F. B.) zählt nach der so-

heransgegcbenen Statistik am Schluß des vergangenen
Rohres 189 294 Mitglieder , die sich auf 2233 Vereine in 1123
'̂iten verteilen . Gegen das Jahre 1912 hat der D. F . B.

^"c Zunahme von 27 081 Mitgliedern zu verzeichnen. Seit
wahren steht der Verband Süddeutscher  Fnßball -Ver.

zu dem auch Wiesbaden zählt, an erster Stelle, der
Mitgliederbestand von 57 579 mit 547 Veremen auf-

^weisen hat Es folgen der Westdeutsche Spielvcrband
Ait 608  Vereinen nnd 44 008 Mitgliedern , der Norddeutsche
w'ßball-Vervand mit 280 Vereinen und 28 459 Mitgliedern,
°fr Verband Mitteldeutscher Ballspielvcreine mit 414 Ber¬
gen und 26 961 Mitgliedern , der Verband Brandenbiir-
Wff)er Ballsvielvereine mit 178 Vereinen und 18 316 Mit-
Eedern, der SndostdeutscheFußball -Verband mit 103 Ver¬
ben und 7761 Mitgliedern nnd der Baltische Rasen- und
^intersportverband mit 103 Vereinen und 0212 Mit¬
gliedern.

gen, Parvke als Ersatzfahrer und ebenso die Belgier vor¬
läufig noch im Rennen zu belassen, doch wurden sie offiziell
nicht mehr in den Listen geführt. Die Belgier und auch
Pawke revanchierten sich durch sehr flottes Führen und zo¬
gen sich dadurch den Beifall des Publikums zu. Auch einige
Vorstöße wurden durch sie eingelcitet, die aber sämtlich re¬
sultatlos blieben. Nach 102 Stunden waren 8117,441  Kilo¬
meter zurückgelegt. Hier schieden die Belgier Bnysse-De-
baets und Pawke definitiv aus dem Rennen . Nach den An¬
strengungen der 8. Nacht herrschte in den Morgenstunden
des Montag eine wahre Totenstille auf der Bahn . Wieder¬
holt umkreisten nicht mehr als zwei oder drei Fahrer den
Jnnenraum im Schneckentempo, das bis auf 7 Kilometer
in der Stunde herabsank. In der 108. Stunde , 12 Uhr mit¬
tags . waren 2313,636 Kilometer zurückgelegt und bis 6 Uhr
abends (111. Stnnöel von der Spitzengruppe Rutt -Stell-
brink. Moran -Rovt, Stol -Mignel , Poulain .Brocco, Techner-
Aberger, Lorcnz-Saldow 3891,820 Kilometer gefahren. Eine
Runde zurück: Ehlert -Tadewald, Fogler -McNamara , Stabc-
Packebusch: drei Runden zurück: Huschke-Weise.

Lorenz-Saldow Sieger.
Die letzte Nacht brachte den überlegenen Sieg des

Berliner Paares Lorenz-Saldow . 2. wurden Stol -Miquel,
8. Nütt -Stellbrtnk , 4. Rott -Moran , 5. Mac Namara -Fogler,
6. Stabe -Packebusch. Das Rennen wurde in der letzten
Stunde in über 20 Runden führenden Einzelrennen ausge¬
führt und der Sieger nach Punkten gewertet.

Lawn Tennis u . Golf.

Automobil - u . Radfport
Berliner Sechstage -Nennen.

. . In der Nacht vom Sonntag zum Montag häuften sich
?nber die Ereignisse, wenn auch noch immer keine cntschet-
7,nde Sprengung der Spitzengruppe herbeigefuhrt wurde.
*1« von Vrvcco und Techner eingeleiteter , dann von Lo-
f°nzh‘‘» aufgenommener
^berrundung

Vorstoß führte zur abermaligen
von Pawke-Marx , Huschke-Weise und den

Algier« L. Bupsse-Debaets . Das Match um den Batscharß
gewann Stol  knapp gegen Fogler und Rutt so daß

e*i kleinen Holländer der wertvolle Ehrenpreis nicht mehr»1».. ... _ _. _ __ , . 1.». 40n Oillrtmotöv HIP«
Nehmen' ist.' 'm it^2988?448' .Kilometer. 130 Kilometer we-

^9er als der Weltrekord, schloß der vierte Tag . In der
Ochsten Stunde mußte das Rennen auf kurze Sett vnter-
'/vchen werden, da sich auf der Holzbahn einige Nagel ge¬
ackert »nd unaufhörlich Neifendcfekte verursacht
Rotiert.

hatten und unaufhörlich Reifeudefekte -
Dann folgte Vorstoß auf Vorstoß, bei denen es be-

-°Uders Rütt -Stellbrink" ' und Techner-Äberger schwer fiel,
tcj der Spitzengruppe zu bleiben. Dabei lösten Rutt - stell-

nnd die Amerikaner Moran -Root sich noch soweit
inander ab, daß sie vom Renugericht verwarnt wurden.

iZ  besonders gefährlicher Vorstoß.in *« 199. Bet

'" nr lttt5 bie Amerikaner rvcoran-mooi
^einander ab, daß sie vom Renugericht verwarnt wurden,

besonders gefährlicher Vorstoß in der 99. Stunde , bei
es Lorenz.' Vrvcco, Root, Miguel und deren Partner
geschicktes Ablösen gelang. Rutt -Ltellbrink weit ab-

bangen, endete durch den Sturz von Stabe und Moran.
| n • _ ^ i l . . . . .. fV Sam  Mt A r flvll ; 1 llOt tt UAl4 Ul Wil - ^ CJ

tete ziemlich lauge Jagd hatte zur Folge,
tẑarx uns F. Buysse - Deba e t ŝ bm

daß Pawke
.. 4 uuu « __ 6m al überrundet

>.^ en und infolgedessen nach dem Reglement ausschei-
mußten. Skunmehr spielte sich eine äußerst nnerguick-
Szene ab. da bet der Verkündung der Resultate -r h o r°
n, der Manager den Fahrern den Weg versperren

?llte . Es erhob sich ein u n g e h e u r e r T u m u l t. d r e
6? si z e i erschien auf der Bahn,  sodaß es die Direk-
"a für geraten hielt , um weiteren Skandalen vorzubeu-

Lawn Tennis an der Riviera . Das Internationale
Lawn Tennis -Turnier zu M e n t o n e, welches au das
Turnier in Monte Carlo anschlvß, ist so weit gefördert
worden, daß bereits in der Meisterschaft im Herrendoppel¬
spiel die Entscheidung fiel und die übrigen Kämpfe un¬
mittelbar vor dem Abschluß stehen. In der Meisterschaft
im Herreneinzclspiel der Riviera siegte in den letzten
Kämpfen F . G. Lowe gegen Allen 6—4, 7—4, Hick gegen
O'Hara -Murray 6—2, 6—3 und Albrccht-Oesterreich über
Craig mit 6—8, 6—2. ,Lowe trat dann in der Vorschluß¬
runde gegen Albrecht an und schlug ihn 6—4, 5—7, 0—3,
mährend auf der anderen Seite in der Vorschlußrunde
Wilding mit 6—l , 6—2 Hick leicht abfertigte. Bei der
Damenmeisterschaft im Einzelspiel stehen sich in der Schluß¬
runde Miß Lambert-Cbambers und Miß Ryan gegenüber,
nachdem Miß Lambert-Chambers mit 6—2, 6—l Miß White
und Miß Rnan mit 6—3, 6—2 Frl . Jsnar -Ruhland , ge¬
schlagen hatte. In der Meisterschaft im Herrendoppelspicl
siegten Dscugis-  Gras Salm  mit 7—5, 11—9 über das
Paar G. M. Simond -O'Hara -Murray . Die .Vorschlußrunde
fiel aus , da die Gebrüder Allen geaeu Wilöing-Viödle nicht
avtraten Lowe-Wallis Mncrs . die gegen Döcugis-Graf
Salm zu spielen hatten, ließen sich wegen Erkrankung von
Wallis-MnerS streichen. ES wurde nun sofort die Schluß-
rnnde gespielt. Hier blieb das Paar Wildtng - Riddle
mit 6—2, 6—0, 8—6 siegreich. In der Meisterschaft im ge¬
mischten Doppelspiel schlug das Paar Frau O'Hara-
Murray -Wildtnq mit 6- 3, 6—4 Mrs . Peret -Hick.

Luftfcbiffahrt.
Flicgerpech. Ein Frankfurter Pilot , der auf einem

Eindecker vom Rebstock  aus am Montag seinen ersten
Flug unternahm , mußte wegen Motordefekt zwischen Rödel¬
heim nnd dem Bicgwald eine Notlandung vornehmen. Auf
dem überschwemmten Boden üb erschlug  sich der Ein¬
decker, besten linker Flügel und Propeller zertrümmert
wurden . Der Flieger erlitt nur unbedeutende Verletz¬
ungen. Der Apparat wurde abmontiert.

Fliegerlandnng inr Sumpf.
g. Posen, 10. März . (Telegr .) Bei einem Fluge von

Posen nach Lista gingen gestern zwei Offiziere bei Gostyn
in einer Notlandung  nieder . Sie gerieten dabei in
einen Sumpf  und konnten nur mit Mühe gerettet werden.

Meine

sind wegen ihres
tadellosen
Sitzes

bei den Damen
sehr beliebt.

Reichhaltige
Auswahl

auch in billigen
Sorten , schon von

1.50 Mk. an.

J .Dott 9Mtzstr.K

Die tüchtige Hausfrau

Pro ®. Ersparnis.
Ein Posten blau emaill. Waren beste 4456
Qualität, wegen Aufgabe der Farbe

. mit 20 Prozent Rabatt.

^öuSsZintgB *aff Wiesbaden
***** und Küchengeräte . Meugasse 1«.

„Im vorigen Jahre habe Ich 100 Mark auf
die Sparicasse bringen können, weil ich

Weber’s Carlsbader Kaiieegewüxz
verwendet habe."

Mit Webers  Carfsbader Kaffee¬
gewürz erspart man eine Menge
Kaffee und erhöht außerdem den
Geschmack der billigeren Kaffee¬
sorten. 50 Gramm Bohnen, mit
einem Würfel Webers Carlsbader
Kaffeegewürz zubereitet, ergeben
sechsTassenausgezeichneten Kaffees.

442 pulet’ durch Erdbeben zerstört.
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Wie auS

dem Armeniergebiet Bitlis gemeldet wird , zerstörte dort
ein Erdbeben 442 Häuser. 2 Leichen sind bis jetzt geborgen.
Die Negierung sandte 100 Zelte für die Obdachlosen ab.

Wlonverheermigeii aus Madaguslar.
Nach einem Telegramm aus Madagaskar ist der öst-

liche Teil der Insel von einem schweren Cyklon heimge¬
sucht worden. In verschiedenen Städten sind viele Ge¬
bäude eingestürzt. Die Telcgraphenverbindungen sind
zum Teil unterbrochen. Auch die Neberschwemmunghat
große Verheerungen angerichtet.

§!e mexikanischen Rebellen geschlagen.
Nach einer Depesche des „Ncw-?)ork Hcrald" aus El

Paso hat die bereits dementierte Schlacht bei Torreon tat¬
sächlich stattgefunden. Die Aufständischenwurden vollständig
geschlagen. Wie weiter berichtet wird, ist der Sohn des
Generals Terrarza , für dessen Freilassung ein Lösegeld
von 500 000 Dollar verlangt wurde, auf Befehl Villas in
Freiheit gesetzt morden, ohne daß ein Lösegeld gezahlt wurde.

Briefkasten und Rechtsamskunst.
Gänsezüchter: Eine ausführliche Beantwortuna Fhrcr Frage

lAusbrüten der Eier usw.l erfolgt in der nächsten diummcr des
„Landwirt in Nassem". _

Wetterbericht.
llljE . KeiaMSaGo.
^ iü 3t letzt Langnasse 31u.Taunusstr.16° -w -Sr «* *• Optäk

von der LSettcrvienst :eüe Weilturrg.
Höchste Temperatur nach 0. : -J-12 niedrigste Temperatur — 1.

Barometer: gestern 7469 mm heute 760.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 12. März:

Zeitweise heiter und höchst vereinzelt leichte Niederschläge,
nachts ein wenig kälter.

Niederschlagsböbe feit gestern:
Weilburg . 1
Feldberg . . 2
Neukirch . 1
Marburg . 1

Trier . . ' . 1
Witzenhausen . 8
Schwarzenborn . . . . 2
Kassel . . .. . 1

Wasserstau!»: Rheinpegel Caub: gestern3.35, heute 5.81 Lahn»
Pegel: gestern 3/0 , heute 3.72 _

12. Mär, Sonnenaufgang 6.26
Sonnenuntergang 5.55

Mondaufgang 6.44
Monduntergang6.23

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaaSanstaltG. in. b. 0.
lDirektion: Seb . Riebnerl  in Wiesbaden.

Verantwortlichstir Politik und Lebte Drahtnachrichten: v
Schneider:  für den gesamten Übrige» redaktionellen
i. V.: Hermann Schreiber:

seratenteil: Karl Werner.

»anS
. . . . Teil:

für den Reklame- und utot
Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Samenverzeichnis der altbekannte« Firma Hei«»

rich Schindlinq jr., Neugaste 3 und Blcichstratze 51, ist er¬
schienen und steht jedem Jnterestenten frei zur Verfügung.

3«

Ruhrkohlen.Kof$^
^ ^ für Zentralheizung,

BrikeilS, iotoic BelMe AiühraciMleii
empsiehlt zu bekannt billigen Preisen in unübertroffenen Qualitäten

Lohlenhandlung(SuftßD hith »'
Tel. 2913 . — Bureau : Friedrichftr. 2». — Tel. 2913.

Kein Laden, nur l . Stock,
die Ursache meiner Billigkeit.

K sgfirmanden-«.ommunibanten-
xl ln

in schwarz und in blau, sowie ein Posten zurückgesebterHerren-̂ «.Knaben-Anzüge. Joppen, einz.
Saccos. Hosen für jeden Berut
geeignet, kauf.Sie staunend billig _ . .

Jeder Käufer eines Kousirmanden-Anznges erhält ein 6,e,cheuk.

ÖMMlUaVIUlUV«VV»VV»»- —

Heugaffe 22
Kein

Laden
Keine

Schaufenster
nur

I « Stock
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WohsimgS-Äzeiger der Wiesbadener Neueste Nachri
Sie mieten

und vermieten
vorteilhaft

durch
J.Chr.Glücklich

Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.
62 Nachweis von 82,5
Herrschaft ?. Villen

und Etagen.

Zu vermieten
Dotzüei  m. >

Haus Obernaffc 44, für Metzger
eingcr., mit cleltr . Kraftanl ..
ist zu vcrm. od. billig zu vcrk.
Näb. b. Schneider. Kiedricber-
Straße 2._ 11078

WohiHinsjen. |
5 Zimmer.

Herderstr . 8, 1. u. 3. St ., vollst.
neu berget . 5-3 .-W. billig zu

' vm. Näb. dorts. u. Ktebricher
Straße 2. Schneider. 11902

Moritzstr. 11. 1. Et ., ar . 5-3 .»
W. a. 1. Avril od. ir . zu vm.
Näb. Rbeinstr . 119. 1. 11887

Rbeinstr . 115 lSübseitet . vräch-
tifie 5-3im .-Wohn.. ar . Kode
Räume, f. vreisw . v. 1. Avril
1914z. v. lK. Stb .. n. 3 Miet .1

11792

4 Zimmer.
Feldstr . 1». 4 Z. u. St., auch nc>

teilt , zu vermieten . f8144

3 Zimmer.
Bismarckrina 7, Htk. 8.. 3-3 .»

W. ver 1. Avril zu verm. 11880
Gr . Burgstr . IS. 2.. 3—4 3 . f.

ärztl . vd. zabuärztl . Svrcck-
zimmer ober Büro . 11021

Eastellttr . 1. 3 Z.. K.. sow. 1 3.
K. zu vc rm. Näb. 1. St . i7078

, eimer Str . 98, Bdb.. schöne
3,3tm .. Küche. Keller fof. zu
verry. Näh. 1. Stock l. 11820

Frankfurt . Str . 64a. 3 3im . u.
Küche zu vermiete». f.8!24

Friedrlchstr 10. Stb .. 3 3 .-W7
ver sofort. 110°^

Grabenstr . 24, 1.. 8-3 .--W. im
Abschl. u. Bad ver 1. Avril.
Näb. daselbst._n »W

Hartingstr . 6, 3 3 . n. K. auf
1. Avril z. v. N. 1. St . r . fM»

Hellmundttr . 43, 2.. ar . schöne
8-3 .°Wol»l. m. all. Zubehör.
Näb.  b . Havbach. 11014

Hermannstr . 17. 3-3im .-W. z.
1. Avril zu vm. Näli. 1. 11008

Karlstr 88. Mtb . 1.. 3 3 . u. St.
nt. ob.  fu . im. Vdb. 1. 11887

Kcllerktr. 4. 2. St .. 8 3 ., Balk..
n. 3ub . N. Wcilstr.22.2. l. 11820

Moritzstraßc 15. Part .. 3-3im-
mcr-Wolinuna mit Küche und
Zubebör zu vermieten. 11008

Moritzstr 23. Gtb.. gr. Ms.-W.,
3 3 . u. K.. Abschl. 32». R. Pt.

11901 " <«. ■' > f.308

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren GeschäftS-
ftellen NikolaSstraße 11 u. Mauritiusstraße 12, sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen oder bei vostfreier Zu¬

sendung diese- Gutscheins

eine Linschreibegebühr vsn 20  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eiuc Anzeige

in der Grobe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zn vermieten — Mietgcsuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen finden — Stellen
suchen—Verloren — Gefundenuchcn —Verloren . . _ . . _

Heiraten —Hvvotbeken- und Grunöstücksmarikt in den
Tiermarkt — Gelder

ücksi

wiesbadeyer Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für iebes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf GeschäftSinferate findet der Gutschein keine Ver-
rechnuuL,ebenso sind Anzeigen von Stcllcuocrmittelungs-
Büros . Allbändlern , Häuser- und Gruudstiicksmakleru
von dieser Vergünstigung ausgeschloffen. Derartige In-
serate werben als Geschäftsinseratc betrachtetu. mit 20Pf.
vr o Zeile nebst Rabatt bei Wiederboiungen berechnet.

Offerten beziv. AuskunWgebühr durch imiere
Ervedition betragt 2» Pf. extra.

Philivvsbergstr . 24. 1., S-3 -.W. .
m. Balk. u. Zubeb. ver Avril >
Näb. das. 2. St . r . 11050

Ranent . Str . 9. Mtb.. ar . 3-3 .-
W. auf 1. 4. N. Vdb. 1. r. 11840

Ricdstr. 23, Waldstr.. abgeschl.
3-3 .-W. Bbb. Pt . zu vm. 11904

Röderstr . 9. Frtsv .. ar . sch. ab¬
geschl. 8 3 . auf 1. Avril. 11078

Sckwalb. Str . 93. 2.. 3 3 .. K..
K.. vorm. Näb. 1. St . 400 Jl.11954

Taunusstr 13. Stb . 8.. 8-3 .»
W. m. 3ub .. Zentralbzg ., an
rnb. Leute sof. z. v. Näb. b.
Saas . Taunusstr . 13. I. 11794

Tauniisstr . 19. 3.. 3-3im .-W z.
1. Avril zu verm. 11045

Waldstr . 90. 3 3 . u. K. sof. zu
vcrm. .11 400 . Näb. Pt . 11058

Wcstcndstr. 42, 3-3im .-Wobn.
mit Bad zu vermieten . 11871

wielanöstr . 20
1. Etaae . elegante 3-Zimmer
Wohnung ver 1. Avril . Näb.
Wiclandstr . 18 b. Moos. 11802

2 Zimmer.
Sidlcrstr. 68. 2 Zim., Küche m.

oder sväter billig. 11780
Biebr . Landstr. 7. Dotzheim.

2 Zim., K.. Balk., elektr. L..
sof. zu vermieten . Näb. Sall-
garter Str . 4. 1. Et., hier. 11062

Bleichstr. 13. Stb . Da» . 2 3.
u. Küche sof. ob. sv. z. vm. 11881

Blückerstr. 8. Stb . 1. !.. 2 3 . n.
K. z. v. N. Biömarckr. 26. 1.12921

Bülowstr . 4. S .. 2 3 . u. St. z. v.
Näb. Vorderhaus Part . 11705

Dotzb. Str . 8». Stb .. 2 3 . n. K.
Näb. Vorder» . Part . 11908

Dotzbctmcr Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 3im . Kücke. K. fof.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11715

Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten . 11784

Dotzbeimer Strafte 109. Htb..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 1185l>

Frankeustr . 7. Stb . D.. 2 Zim.
u. Kücke sofort. 11072

Friebrichstr . 87. Htb.. 2-3im .-
Woünuiia zu vermieten . 12015

Helcuenstraße 13. Bbb. 1. St .,
hübsche2-3 .-Wobn. m. Küche
ver 1. 4. zu vermieten. Näb.
Sckwalb- Str . 36. Pt . f7002

Helenenstr. 11. Htb. 1.. 2 3 . it.
Kücke auf 1. Avril . f8168

Seleneiistr . 16, Mtb. Pt . it. Da » ,
ie 2 3 .. St. u. K. zu vermü 8002

Hermamistr . 17. Htb. 2.. 2-3 .-
B . U. Klickem. Zub. zu verm.
3u erlr . Vdb. Pt . l. 12018

.Hirschrgabc» 10. b. Mackwirtb,
2-3 .-W. iof. od. sv. z. vm. 11002

Hirschgraüen 18, 2-3im .-Wobu.
Näb. Seitenbau Part , l8048

Hochstntteiistr. 8. 2-3im .-Wobu.
zu vermieten . fsioa

Jägcrstr . 6, 2 3 . u. K„ Frtsv ..
zu verm. N. b. Henmann. 1200'

JSaerstr . 12. Wobn.. 2 3 ., Küche
billig zu vermieten. f8128

Karlstr . 86, Stb .. frbl . 2-Z.-W.
im Abschl. sof. ob. sv. N. R. 1

_ _ _ 11828
Karlstr . 38, Vdb. Frtsv . 2 3 . u.

K. Näb. Bbb. 1. 11880
Rnitelltr 4-5. Manl .-W. iAb-

schlnßi 2 3 . u K n. fof
verm. Näb. 2. H. l. 11008

Krllerstr . 16, 2-3immer -Wobn.
»>. Mansarde auf 1. Avril »u
verm. Näb. 1. St . l. 11797

Lothringer Str . 84, 1., sch. 2-3 .-
Woüu. ver 1. Avril . 11840

Lelirstr. 2. Ms.. 2 3 . u. K.. 16 Jl.
11970

Mauritiusstr . 12, 2 3 . u. K. ver
1. 4. z. v. N. das b. Herrchen.

_ _ . 11988
Rauentüaler Str . 9, Stb .. 2.-3 .-

W. z. 1. 4. z. v. N. Vdb. 1. r.
_ 12019

Rbcingaucr Str . 17, Stb .. 2 3.
u. K. zu vm. N. Vdb. Pt . r.

12022

Rieblttr . 17. Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Vdb. P t._ usss

Riidesb. Str . 31. Htb.. 2-3 .-W.
ver sof. od. sv. zu verm. 12000

Nömerberg 6. 2 3 . u. K. z. vm.
12008

Sedanstr . 1. i. Dachst.. 2 3 .. K..
Kell., Gas vorb.. 18 JL  f 8031

Sedanstrabe 3. P »..
schöne tu Mansardcn -Wobn..
2 Zimmer und Kiiche. ver
sofort ob. svätcr zu  verm. 11070

Scharnborststr . 34. sch. 2-3 .-W.
Mtb. v. 1. Avril . Näb. Vdb. 1.

12012

Scharnborststr . 44, Gtb., 2-3 .-
W. ruv. Fam . z. v. N. V. Pt.

_ 12005
String . 23. 2 3 .. St". St3 ~ lt

11964

Marktstr . 18, D.. 1 od. 2 3 . tu.
St. a. gl. od. sv. N. Seifenaesch.

12025

Stcing . 12. 1.. fröl . 2-3 -I i.m.G.
11832

Walramstr . 9, Vdb.. 2 Zim lt.
Küche  sofort zu verm. 18000

Walramstr . 27. Frtsv .. 2 3 . u.
K.. 23 Jl  mtl . N. Stb , Pt. 12008

Waldstr. 32. Pt .. 2 3 . u. Küche
mit oder obne Stalluna zu
vermieten. i44°

Wald -Ecke Baumftr.
2-Z.-W.. Kücheu. 3ubeü . sof.
od. sväter zu verm. Näb. im
Hause bei Nölles oder Bieb¬
rich, Fransf . Str . 47. Büro.

>2017

Wellritzstr. 21. 1.. 2. 3 . u. K.usss
Wcrderstraße 8. 11010

2-Zim -Wobn. m. Gas ». ei.
Trevveubel ., ent. tu. Werkst,
u. Laaerk.. s. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. llleriicr.
Goebcnstr. 18 od. b. Sausm.

2 Zimmer u. Küche. Hinterb ..
ver 1 Avril zu vermieten.
Näb. Norkstraße 29. 3. l.,
Gräber . >2°9'9
Per sofort oder sväter

Parterre-Wshmlilg
in der Rikolasstratze zu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer, Balkon. Küche. Maus..
Keller etc. 3it erfragen in der
Ervedition ds. BlatteS . Niko-
lasstr aße 11. _

Sonnenberg , IniigfcrngKrten-
ittric 2. sch. 23 .-W. m. Vor-
vlu tzu. Balk. m. od. obne Ms.,
sev. Eiug., sof. zu verm. 11084

1 Zimmer.
Adlerstrafte 10, Stb .. 1 3it ». "m

Stäche zu vermieten . f8021
Adlerstr 62, 1 3 . it. K. z. verm.
__ f8104
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort zu vcrm. 11700
Adlerstr. 71, 1 3 . u. K. i. Vdb..
_1 _sch._Dachm,_bi ll. m vm .i8078
Adlerstr . 78, 1., 1 3 . u. K. ver

1. Avril . Näb. 2. links. 11859
Bcrtramstrakie 20. 1

Kücke »u verm.
Zimmer

11940

9lllllllllimilimillllllUllllHlllllllMHlllllllliltllliiiiiiliiuiiiiiiiiiniii[iiiii]iiiiiJinim)i|un|üi|ijii| iMinj| |j| i^

Bleichstr. 28. 1-3im .-Wobn. zu
verm. Näb. Pt._ 17528

Gneisenaustr. 11, Htb.. 1 3 . u.
St. i. Abschl.  zu verm. U" 0

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bi».
sf. o. sv. N. Adlerstr. 66.1. 11873

Helenenstr. 12 1 3m . u. Küche
im Hinterb -n verm.  i 8140

Helenenstr. 14. Mtb . 2.. 1 sch.
3im . ii. Küche sofort. 12020

Hellmundttr. 31. nt . W.. 1 3 ..
K.. Vdb. 1. l._iAo«

Kastcllstr.3,Z.,Kttche,Kell.z.v 11020
Kirchgaffe 19, 1 Zim.. Küche u.

Mansarde 1. St _ 11880
Lelirstr. 12. 1 Ztm.. 1 Küche.,4 Kd lltzrMmm*. lUE

Galt- uuü . Schankivirtla"1"

Moritzstrabe 64, ar . 3imwf-
Kücheu. Keller zu verm. f81*7

Ncttelbcckttr. 15. 1 Z.-W. a.~t»
11876

Oranienitr . 54, Mansardenstock
m. fiofi. Fenst.. 1 3im . u. K..
Kell. v. s. z. t>. N. Bdb. 2. r.

11756

Platter Str . 8. 1 3im . n. Küche
auf gleich oder sväter. 11010

Platter Strabe 46.
1 Zimmer und Kücke nebst
Keller zu vermieten. 12024

Rieblstr . 1.J-  3im . u. K. 12010
Nömerberg 6, 1 3im . u. K. 11748
Nömerberg 16. Htb.. 1 3 . u. K.

11571

Sckacht str. 21, 1 3im . u. K. ver
1. Avril zu verm. Dackwobn..
monatl . 15 Jl. 11995

Sckwalb. Str . 87. Vdb.. Dach.
1 3 .. K. u. Kam, iof. ' 1089

Walramstr . 10, Frtsv .-W., 1 3.
n. K. auf 1. 4. zu vcrm. 12000

Walramstr . 27. Frtsv . an brave
Pcrs . bill. abzua. N. Stb . Vt.

12001

MggT
Leere Zimmer.

Adlerstr . 62, 1 nt . 3 . z. tmi.f8108

Ellenbogengaffe 3, Laden m. nt.
mod. Schaufenstern, direkt am
Scklviivlab, sebr geeignet für
Konditorei-Filiale. _ 11706

Helenenstr. 17, Lab. u. Ldz. gl.
0. sv. IN. o. ob. W. z. v. 3k. I.

__ 11666
Lelirstr. 2, Lad. in. Labenz, m.

Jnvent . iäbrl . 350 JL  1 . 4.
11971

Moribstr . 4, Lad. m.Htrr ., zurz
Gemäldc-Aussl. N.Rbeinstr .42

_U «0.t
SNctzgergaffe 25, Laden m. La¬

benz.. Sout .-Räume mit und
obne Wobn. lgeeian. f. 3Netzg.i
1. Avril . Näb. Grabenstr . 24.

_ 11986

Laden |
Wagenlannstr. 7, (Staöfmittc)

2 Schaufenst., Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Räb.
DroscrieRooL Wascmiuulstr.ü.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb,.Nerostrabe 28. 2. 11878
Laden m. 3 . für Fil . zu verm.

400 Jl. Waldstr. 78. 1, 11911
Laden. Werkst., 4 3 ., 1 K. Neu¬

bau Wagemannstr. 31. 11075

Vferissfüffe» efc.
Dotzbeimer Str . 121. Stall f. 3

Pferde und 2-3im .-Wobmmg
sofort oder sväter. 11077

Eckerniörde Str . 5, Auto-Ga¬
rage. evtl. Stallung , auf sof.
oder sväter zu verm. 11761

Ellenbogengasse7, gr. Parterre-
Raum als Maaaz ., Büro od.
Wkst.. Elektr. Näb. 3. 1. 11844

Frankcnstr . 17. Stall , Rem. gl.
11843

Fricdrichstr ..10, Werkst, sof. 11000
Grabenstr . 24,1 Werkst, v. 1. 4.

Näb. daselbst. 11987
Helenenstr. 11. kl. Werkst, oder

a. Lagert . 1. Avril . 10 ,/l .i8170
Helenenstr. 12 Werkstatt oder

Lagerraum zu verm. l8147
Langgassc 48,1 .. 6 große Räume

u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für jed.Geschält geeigu. 11638
Heinrich Normer. Buckbandlg.

Adlerstr . 78, Pt .. 1 leeres 3 . a.
1. Avril zu vermieten . 12028

Bertramsir . 14. sch. Ms. tt. Kell.
ver Avril zu verm. 12010

Blrichftraßc 19. 2 beizb. Maus,
zu vermieten. f8127

Bleichstr. 40. Pt .. Mi . nt. Kochoi.
11052

Faulbrnniienstraße 7,
Htb.. Mansarden an einzelne
Personen abzuaebcn. Näb.
bei Olottwalö. 11001

Feldstr . 1, leeres 3 . zu vm. 11070
Hermannsjr . 19, Pt ., scb. nr. l.

Ms. ver 1. Avril zu verm.^ o?
Hellmundttr . 43, ievarates ar.

Zimmer sofort. Näb. Havbach
im Eckbaus. Laden. 11070

Kirchgaffe 10. sch. l. Ms., au» z.
Mobeleinst., sof. zu verm. 12018

Taunusstr . 19, Frtsv .. monatl.
12 Mk„ zu vermieten. 12011

Walramstr . 8, 2., sch. saub. Ms.
sofort an anft. Mann billig
zu vermiete». 1442

Sck. Man ?, bill. a. Hausarb . soi.
zu vcrm. Ocks. Grabenstr . 20.

f8091

| Möbl . Zimmer.
Adoifsallec 3. Gtb.. möbl. 3 . c>»

ifl. Mann . 16 JL ’' 7'06
Bülowstr . 4, 2.. freund!, möbl.

Zimmer zu vermieten, i8101
Emscr Str . 25, Pt ., mehr. möbl.

3hit .. K. »tt vcrm. t’7055
Hcrmannstr 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 11850
Karlstr . 37, 3. r .. m. 3 . m. voll.

Pens., iv. 12. mon. 50 ..//. 119°o

8 « iP » tz ff . 1 fjiftt,
gut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten,
mit od. obne Pension. 3351

PlatterStr . 26. Pt .. Scklafst. fr.
1183!

Steüm . 27. 1.. freunöl . möbl.
sevaratc-ö Zimmer . 11063

Wellritzstr. 51. 3. r ., frcundl . gut
möbl. Zimmer z. vcrm. f 8119

!.8tjen.

Bülowstr . 7. Laden m. Einr . für
Kolonialw . u. 2 Z.-W. z. 1. 4.

11918

Morihstr . 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. z. v. N. Rbeinitr . 119. 1.

__ 11753
Moritzstrnßc 28. Werkstätte, für

alle Geschäfte geeignet. 11853
Slettelbcckst. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkellcr mit Abiüllr . 11084
Rbernstr. 50, Stall . Remise tt.
^Lagerraum zu verm. 11060
Rieblttr . 6. Werkst, z. om7" 678
Wellritzstr. 21. 1.. Lagerraum,

Stall u. Wobn. zu verm. 11081
Stall für 2—3 Picrde . Remise,

Futterr .,2-Z.-W.a.1 Avril o.lv.zu
verm.  A.Feix.Birkcnst.31. f8118

W Büro geeignet
für RechtSMivÄt, M )Mt  rc.

3u Vermieten r
Barterre -Wobnuna. 2 große,
schöne Zimmer , Küche. fUtmu
sardc. Keller etc.

ver sofort oder sväter.
Rikolasstraße 11. Zu erfragen
dort in der Ervedition bs. Bl.

wird sofort zu mieten gesucht,
wenn rentabel , sväter gekauft.
Geil. Off. unter Di. 1041 an
d. Fil . ds. Bl . Mauritiusstr . 12.

Ecke Dotzhclmcr - u . Schivalbacher Sir.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
tNaSs-tor tteiütueii.J

Cffcnc Stellen.
Männl . Personal:

3 innae Gärtner für Gemüse.
2 Gärtner für Landschaft.
1 Ubr macker.
1 Hufschmied.
1 in. Wageuschmied.
1 Wagner.
1 Holzbildlmner.
2 Tavezierer.
8 Schneider aut Woclic.
1 Schneider auf Stück.
2 Schuhmacher.
1 Buchbinder.
8 ia. Hausburschen.

Kaukmännis-beö Personal.
Männlich.

2 Buchhalter.
2 Verkäufer.
1 Reisender.
1 Reisender und Kontorist.

WeibNch.
1 Stontoristin.
1 Buchhalterin.
6 Stenotnvistiniien.
16 Verkäuferinnen.

SanSverional:
7 Hausmädchen.
30 Alleinmädchen.
9 Köchinnen.

Personal:
Männlich:

40 Saalkellner.
2» iimae Köche.
10 Kuvservulrer.
10 Silbervubcr.
10 Mestervntzer.
10 Kückenburschen. _
20 Sausburschcn für Re».
2 Waickmeister.

Weiblich:
3 Hausbälterinnen.
2 Beschließerinnen.
2 Stuben.
1 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
1 Weißzcugnäöerin.
5 Köchinnen.
2 Kgfseeköchinnen.
8 Bestöchinnen.
3 Kalte Mamsell.
20 Saus - und .tinfiemn“0

Lebrstcllen-Vcrmittlun »' ,
Wir suchen Leürlinae i»1

aende Berufe:
Männl . Personal:

8 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schiniede.
4 Svenaler.
1 Drabuieckter.
1 Eisengießer.
1 Elektrotechniker
1 Instriiwentenmackier.
1 Buchbinder.
3 Sattler.
7 Tavezierer . „6 Tavezierer u. Dekoraten
8 Polsterer u. Dekorateur1-
8 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
17 Bäcker.
5 Bäcker u. Zlonditorcn.
2 Konditoren.
3 Mebaef.
6 Schneider.
5 Schuhmacher.
13 Friienre.
2 Tüncher.
5 Dachdecker.
4 Glaser.
1
2 Biickidrucker.
1 Photograph.
1 Graveur.

Weibl. Personal 1*
8 Stickerinnen.
1 Büalerin.
1 Viivmackeri».
1 Blumenbinderin.

Wir suchen, Lebrstelle»
folgende Berufe:

Männlich:
tg Mechaniker.
9 Schlauer.
1 Kürschner.
1 Zahntechniker.

W.smiUcke

Literarisch gebild. c«
sönlichkeit mit guten
bietet lick Gelegenheit »• *-
düng eiltet

guten Existenz-^
StWSÄ 6
ler , Eöln, n. A. V.
D. R -P . Kavitalist ges
Motorfabr .'.en.n f. Wcm.
0. Kriegs-. Rettungs - »- ^ ,-Aeboot verwendb.. MillE m>
wiun versvrcchend. »n
srngen an Dcdekind.
erbeten._ _ -—

Alfi -eit Sc3ui» iel, 4.4
Drcsden -A ii-'6 .

ffi*

Katb. Sittla«
tüchtige Hei«

sa./s s .öj 'lsf?Nur solide PeriönlichkeM ,„ b
len st» melden.
A. B. 609 durch E"
tt. Vogler. A.-G - Colm

SWWctlcIltlW;
Wir suchen für

druckerei einen begab A AchU1
den Jungen mit be °n &iC t«
zeuanisscn von ord«" -

G. m. b. H-
Nikolasstrast^^ .

Lehrling,,,;
mit guter Schulbil ^ j^ testÄKolonialwaren - u, De» ' ^ g«''
geschäftz. bald. Eintt' 1 ^

Pli livo dieser Lm > enu _ -

Die reitende serbständige StA
uns. bedeutendenUnternehmens lkeine Versicherung od.

Kbteilung : Wiesbaden ..,toin ta->
ist ver sofort zu besetzen. lWohnsitz am Platz nickt Beo» _

Sofort beginnende, laufende Einnahmen-
Bei eutsvrecheuder Tätigkeit kann ein
Jahreseinkommen von 20  OOO nj»
erzielt werden. Es kommt nur seriöser Herr lau» 03c»®?

T Beamter a. D., Landwirt od. Renticrl in Frage , der im ^che
eigener Barmittel von einige» tausend Mark ist. fv,,ider °° *
Tätigkeit nach außen nicht erforderlich , auch keine veo ^

^ Branchekcnntuissc. Aussübrlicke Angebote mit finde» 4

" . Ä
^ uuiu , ou , ttucieu.

Referenzen, welche streng diskret behandelt werden. I
Berücksichtigung. Offerten unter Z. 144 an Kolonial , ißi 'fi. i
dank, Berlin W. 85, erbeten.
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Zer sw ton Okl Me.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

(38. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^ Kaum waren ihre Stimmen in der langen Flucht der
^emücher verhallt, als eine seltsame Veränderung mit der
unrgen Frau vor sich ging. Sich von ihrem Sitze erhebend,
Mgte sie sich zu dem überrascht zu ihr aufblickendenjungen
^rann herab, und seinen Kopf mit beiden Händen fassend,
Zückte sie ihm einen heißen Kuß auf die Lippen.

, »Endlich Felix", flüsterte sie dabei, „endlich Hab ich Dich
wieder — endlich haben die Götter meine Gebete erhört!
Zt es denn wirklich wahr — gibt cs denn wirklich noch ein
Mück für mich auf dieser Welt ?"

In sprachloser Verwirrung war Felix aufgesprungen
^2 hatte die Hände der vor ihm Stehenden erfaßt.
. .Srau Welty — Helene," stammelte er, „besinnen Sie
NH— Sie wissen nicht, was Sie tun !"

.Laß mich, Felix , laß mich!" rief das junge Weib stür¬
misch, indem es beide Arme um den Hals des jungen Man-
7 2̂ schlang . „Fort mit jeder entsetzlichen Formalität , wenn?lr uns allein Auge in Auge gegenübcrstehen! Nur unsere
Kerzen sollen dann sprechen! Ich Hab Dich wieder — dem
Hirnmel sei Dank! Felix liebst Du mich noch wie früher —
"ast Du Dein Lenchen nicht vergessen? Hat die Französin,
^ese Heloise — o vergiften könnte ich die Natter — hat sie

wirklich vermocht, Dein Herz höher schlagen zu machen?"
. Fast unbewußt die heißen Küsse der ihn Umschlingcn-
V erwidernd, stammelte Felix : „Helene — was machen

aus mir ? Es ist eine Verletzung des Gastrechts
fcenn ich —

„Felix — wie kannst Du von solchen Nichtigkeiten
^oen, wenn wir uns zum ersten Mal Wiedersehen?" unter-
V»ch ihn die junge Frau . „Hast Du mich nicht mehr lieb
Mix ? Es kann ja nicht sein, daß Du mich ganz vergessen
"ast! Wie Hab ich um Dich gebangt, wie war ich verzweifelt,

ein Tag nach dem anderen verging, ohne daß ein Le-
r ü̂szeichen von Dir kam! Meinem Todfeind will ich die
^ugl nicht wünschen, die ich auSgestanden habe! Und wie
"wo ich geweint und getrauert um Dich, als es immer
T"hrscheinlicher wurde, daß Du nicht mehr am Leben seist!
r 14 Dich nur dachte ich und wehrte mich, als sie alle mich
Mngten und peinigten die reiche Frau zu werden — an
Ach, als ich mit jenem Anderen an den Altar trat und anals ich wie jene Kunigunde von Hoheneck die Schand-
ly , die Hugo Welty an Dir begangen hat - "

Unter heißem Schluchzen hielt sie inne und verbarg
ihr Gesicht an des jungen Mannes Brust . Schöne Leserin
und geneigter Leser — versetzen Sic sich bitte in die Lage
unseres Helden und sie werden sein kommendes Verhalten
gewiß begreiflich, beziehungsweise entschuldbar finden!
Von den Armen des schönsten Weibes umschlungen, das
er einst mit der ganzen Glut seiner Seele geliebt hatte, das
er noch liebte, trotzdem er sich dies nicht eingestehen wollte,
die weichen schwellenden Formen der entzückenden Gestalt
an seinem Herzen fühlend, kam der ganze Zauber wieder
über ihn, den Helenens Gegenwart von jeher auf ihn aus-
geübt hatte. Von wonnigen Schauern überrieselt , schlang er
die Arme um die sich hingebungsvoll an ihn Lehnende und
zärtliche Liebesworte waren es, die er ihr in das Ohr
flüsterte. Blitzartig tauchte vor seinem inneren Blick noch
einmal das Bild Martha Möllers ans, aber cs verblaßte
in dem Schimmer des rotgoldcnen Haargewogcs, in das
seine Lippen sich jetzt in heißer Leidenschast versenkten.

Der ganze Rausch beseligender Liebe, wie er ihn ehe¬
dem in den Armen Helenens empfunden, kam wieder über
ihn. Er segnete die Streitfrage , die Herrn Welty und Otto
Platen so lange ferne hielt und lauschte entzückt den Worten
der Geliebten, die ihn beschwor, einen regelmäßigen Ver¬
kehr mit ihr iortzusetzen, bis das Ende der Trauerzeit ge¬
kommen sei. Dann wolle sie ihm offen vor aller Welt an¬
gehören; an der Einwilligung ihres Schwiegervaters sei
nicht zu zweifeln, so daß nichts ihrem beiderseitigen Glück
im Wege stehe.

Mit sprühender Lebhaftigkeit malte Helene dem vor
Glück Trunkenen die Zukunft in den rosigsten Farben aus,
versenkte sich mit ihm in die gemeinsamen schönen Erinne¬
rungen und bat Felix flehendlich, seines ihr auf dem herr¬
lichen Ausflug nach dem Rhein gegebenen Versprechens
eingedenk zu sein und dem gefährlichen Berufe eines
Fliegers zu entsagen.

Diese Zusage vermochte Felix allerdings nicht zu geben.
Er verfocht den Standpunkt , daß sein damaliges Verspre¬
chen unter dem Zwange der Verhältnisse null und nichtig
geworden sei. Die Flngknnst allein habe ihn ans Not und
Elend, vielleicht von einem frühen Tode errettet . Geschickt
lenkte er von dem Thema ab und knüpfte an die von He¬
lene geweckte Erinnerung an jenen Besuch auf Burg Ho¬
heneck an. _ .

„Erinnerst Du Dich noch jener Sage von Kunigunde
von Hoheneck und Heinz von Flörsheim , die uns damals

der Burgherr vorgelesen hat?" fragte er. „Und weißt Du
noch, wie uns einer der Teilnehmer der Gesellschaft davor
warnte , daß es uns nicht ebenso wie jenem Liebespaar er¬
gehe? Wer hätte damals gedacht, daß die Sage an uns in
Erfüllung ginge? Wie auf jenen Heinz von Flörsheim
wurde auch auf mich aus dem Hinterhalt ein Pfeil ent¬
sendet, der mich für immer Dir entreißen sollte und Du
Helene — was sagtest Du doch vorhin von Kunigunde
von Hoheneck und der Schandtat, die an mir begangen
wurde ?"

„Erinnere mich nicht daran , Felix !" erwiderte die lungc
Frau in sichtlicher Verlegenheit. „Laß uns das reine Glück
dieser Stunde nicht trüben ! Das Aufwühlen von dem, was
ich gelitten, macht mir Pein ! Sind wir erst Mann und
Frau , dann sollst Du alles wissen — sollst erfahren — wie
groß meine Liebe für Dich ist — was ich für Dich tun
konnte!"

Die aus den benachbarten Zimmern tönenden Stimmen
der beiden zurückkommendcn Herren ließen das Gespräch
beenden. Felix erstaunte über die Raschheit, mit der Helene
wieder ihre Fassung gewann. Als hätte sich das Gespräch
mit ihm nur in den gleichgültigsten Bahnen bewegt, saß sie
bei dem Eintritt der Herren wieder mit freundlichem Lä¬
cheln in ihrem Sessel und sagte zu Felix gewendet:

„Ich muß Ihnen das Kompliment machen, daß Sie
packend zu erzählen verstehen! Bei Ihrer Schilderung der
afrikanischen Landschaft mit ihrer Sonnenglut , den ein¬
tönig braunen Wüstenslächen und den in der Ferne ragen¬
den Gipfeln des Atlasgebirges glaubt man sich dorthin
versetzt!" — Felix hatte kein Wort von dem allem gesagt,
sondern nur seine Erlebnisse erzählt . — „Erwägen Sie
meinen Rat und veröffentlichen Sic Ihre Erlebnisse, zu
Nutz und Frommen jedes Abenteuerlustigen — ich bin
überzeugt, die Schrift würde Furore machen!" Auch von
einem solchen Ratschlage wußte Felix nichts, murmelte aber
etwas von Ueberlegenwollen und erhob sich, da Otto Platen
Miene machte, sich zu verabschieden. „In der Voraussetzung,
daß Sie damit einverstanden sind, lieber Papa " — wandte
sich die junge Frau mit bestrickendem Lächeln an ihren
Schwiegervater — „habe ich Herrn Tauber gebeten, uns
recht häufig zu besuchen! Er hat mir auch versprochen, ein¬
mal auf dem hiesigen Flugplatz seine Kunst zu zeigen — im
Frühjahr — nicht wahr, Herr Tauber ? Wie freue ich mich
daraus !"

(Fortsetzung folgt.) _

Gratästaqe ! Samson&Cic. r
, S Wiesbaden . Gr. Burgstrasse 10 TÜS5JJT

Vom 13. Februar bis 18. März,

Ganz umsonst
Jeder , der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt , erhält

eine Uergrösserung seines
eigenen Bildes einschliesslich

Karton 30x36 cm.

Wiesbaden 9 Gr. Burgstrasse 10
Sonntags von 8 —K Uhi * ununte rbrochen geöffnet,

Bai mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner Aufschl.

12 Ulsites 1 . 9 © Mk.
12 „ matt 4 .— Mk.
f2 Kabinetts 4 .9 © Mk.
12 „ matt 8 .— Mk.

12 Postkarten v. 1.90 J .an
12 Uiktoria matt 5.— Mk.
TiTOisitesk. Kind . 2.50 M.
12Prinzess . . . 9. - Mk.

Weibliche,
Tüchtige, zuverlässige

iptrpiü
gesucht. Meldungen

Molasstratze 11.
tz,, . Einfaches Mädchen,kochen kann, gesucht.
<^ 1>nannitras,e 23. f448

Machen nom Mk
b,j Hes etwas Kochen versteht.

Lohn zum 15. März
U 'wt. Näh . bei Debus . Am
^Lln ertor  5 fsi82

iß-niögl. älteres Mädchen
T'Unr, ® roc- aufs Land zur Füb-
sor? Eines Haushalts ver so-

besucht. Näheres in der
^sime ds . Bl . .f8179

Stellen suchen.
Weibliche.

siicht % rekte Köchin
W . 4u §ß, (re. auch Gelegenst
}. z ra,u  tacken bis zu 30 Perl.
Klag ? °? kirin . Gef . Off u. Sg.

2J &. Fil . ds . BI .. M

Verkaufen
Diverse.

fttq ? /aöe umständehalber giin-
»1 dj" Lerk. Off . u . Sh . 1040
>4 !^ ckik!ale ds . Bl . i848»

Kolonialwaren -Gcschäst
no, Gemüse ist billig zu

^Üvi'ss° °' K oder auf svät . Näh.
' - Ee^ Str . 18. Laben . »« 7

? i*dcnfcC. ®’' f!ncr - fiat , legend , u.
b. , ' " .« «m f. Mucke m. Kücken
— eiJrihitt. 21, Pt. fsise

»„ Dragon -Täubin ent«
^ifieii, ?l? zi,geben aen . Belohn,^»ü̂ instraße 23. fBiw
feiletPferd.

fi ! ?’-. flut Läufer , zu verk.
-̂ atbie Fjl . ds . Bl . 98»

Eis . Wendeltreppe , lOftuFta.
bill - zu verk . Wellritzstr . 10. 8491

Bersch. Betten , Klciderichr ..
Wascht., Küchenschr., Kam ., ver¬
schied. Tische, Vertiko billig an

verk.  Blci chstr. 25, Pi . »7™

1« u. Ltiir . Kleiderschr . 10 u.
IS ., vollit . Bett . 10. 15, 25 Mk.
Nur Bleichstraße 39, Pt . i8' 88

Egale u. einz . Betten 15. 28.
40. Kleiderschr . 8- 20, Wascht.
8. Vertiko . Küchenschr., Chaise !..
Kam ., versch. Tische b. zu verk.
Zimmermannstr . 4, Pt . *7779

Weg . Abreise versch. vollst.
Schlafz .. Cbaisel .. D .-Schreibt ..
vandnöbmasch .. Deckb. u. Kissen
billig . Anzus . bis 5 ttbr . Geis¬
bergstraße 14, 1. Stock. t444

Sck. Geige m. Kasten 12 ,H,
1 gr . Kanapee ». Tisch billig zu
verk . Moritzstraße 9, 8. f440

Betten . Deckb.. Kiffen . Ver¬
tiko. Kam ., Kleiderschr ., Spie¬
gel. Tische. EissÄr .. Sessel zu
verk . Walramstr . 17. 1. *™ a

2 Taschendivans (mit erbalt .t.
IKleiderschr ., ZKommoden . 2ver-
itcllbare Ottomane . 2 Koiisolch,
verschiedene Tische. 1 vollständig.
Bett und Anrichte billig mi
verkaufen . 3477

Sochst ättenstraße 16, Loos.

Fcderrolle . 50- -90 Ztr . Tragkr ..
zu verk . Sebanstraßc 11. 44

Jgdl , fielt. Kleid . Gr . 42, zu
verk . Hell mundstr . 23. 1. r . t8183

Gebe '. Nähmaschine , wie neu.
f. 40 Jl  zu vk. Schwalb . Str . 27.
Konditorei.  _

Gutnäb . Näfimasch . 25 . // fof
z. vk. Abolfstr . 5. Gib . Pt . l .Wt»

Xaufg68uefi6
5lnkauf

von alt . Eisen , Metall Lumpen.
Gummi . Ncutuchabsalle , Pavicr
(u . Garantie des Emst .). Fla¬
schen und Sasenfellcn bei

Wilhelm Uieres , Z
Alibandlung.

Wellritzstr . 39. — Televb . 1884.

IMUÄM-
Ä Darlehen erhalten

O rechtschaffene Leute
’W '&. ii. ' fc.' ,^ d Firnien schnell
und diskret durch 3450
Böhm , Oranienstr . 84, Mtb . P . l.

Darlehen
Hypotheken
bevorz .— ohneunnöt .Schwierigk.
d. E. Förster . Serderstr . 27. P . r.
11- 5. Prov . erst b. Ausrahl.

schnell. Selbstgeber Schleppst,
BerlinöO .Rosentüalerstr .ö.-. szo.u

MeiilisA BmK,UommissionD
h Wiesbaden,

I gewährt kolv. Perl jeden
Standes durch angesehenes si
altes Bankhaus jed. Art s]
Geld -Darlehen

jl Betriebskapitalien
y in beliebiger Höbe zu kn!,
gl Beding , unter Diskretion
ii und Ratenrückzahlung.
!i Nachweislich über 1'/- Mil-I lioncn Mark ausgez.Beschaffung erster und

zweiter Svpotheken.
— Auskunft kostenfrei.

Schrift !. Aufr . g. Rückporto.
MB

Unte rr icht
IChaufieurschulci

Bingena. Rh.
I u .direkt .Staatsaufsicht . I

jEintr . tägl . Stellennach - I
|weis . Prosp . frei . asssJ

Verschieflenes.
Weißnäherin cmvf . sich den

geehrt . Herrsch , in u. auß . d. H.
Adolfstraße 8. Vdb . 8. ima

Tüchtige Schneiderin emvk. k.
in Konsirmandenk !., Kinderkl .,
Blusen , Röcken usiv . billigst.
Blcichstr . 18. 1. links.  ÜE

Umzüge §
per Febcrrolle . sowie Fuhren
aller Art besorgt prompt ». billig

wilh . Rrämer,
Kohtenlmndlmig , Schulberg 17.

Hochs. TsristiilaüSe!!-
ZigarrSn 3470

1SW 6Ai 19 SW 50%
Conrad Eckhardt,

Zigarrengeschäft , Wellritzstr . 11
Umzüge mit Möbelwagen u.

Feder -Rolle in d. Stadt u . über
Land werde » billig besorgt von
Heinr . Stieglitz , Labnstraße 22.
Wagen iür Land u . Eisenbahn
ohne Umladung. _

«Ä Nutz'
A kohlen > ^
Ab 10 Ztr . Mk . 12 . 75

„ Ia III . „ 14 .25„ la II. „15.25
frei Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.

wilh . Weber1
Wellritzstr . Telephon 607.

"Am besten und billigsten kauft
man getragene unb neue

Schuhe und Kleider
bei 8302

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden , Hochstättcnstrabe 16,

direkt am Michelsberg.

Gänzlicher Ansneräaus.
Ubrcn, . Gold - und Silberwaren,
Werktilch , 5arm . Gaslütter und
versch. and . zu iedem anneümb.
Preis . Ehr . Lang . Uhrmacher.
Walramstr . 21. Laden . f^ i

j»  4b, Blau -weißer jf-
/V Mealtied/ v
nie die Farbe verlierend , billigst,
waggon -, karren - und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
1 . Rupperi & Co,,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Televbon 32.__

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz-
nnd gefahrlos in einigen Minuten
_ . entfernt mitRino-

Dapilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Orelft die Haut nicht an.
Flaoon Mk. 1.25.

Nur echt mit Firma:
Rieh. Sthubwt ft Co.a.o.b.H.Wsin)>ihli
Depots:

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb -Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Schützenhof-flpotheke. Langg . 11.
Uiktorla-flpotheke, Rheinstr. 45. .
Drog. Mathenheimer,Bismarder. 1.
Nero-Drogerie. Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie fllexi, Midieisberg 9.

geöernteinigen durch'Sumpf
Lebrstr . 2. Löffler ._ M

t

GartenKfes
liefert 3405

Adolfslrasse 1.

Zommersprofien
kann jeder in zehn Tagen gänz¬
lich beseitige ». Auskunst kosten-
los geg. Riickv. Frl . E. Loeissn.
Berttn . Seestraße.

Tätowierungen
entfernt

sicher u. schmerzt ., obne Berufs«
störuna . Einmalige Bebandl,
A. Koblmann . Mauritiusftr .5,2.
Sprechzeit von 11—7. Sonn¬
tags von 9—2 Ubr . f8148

Damen
find, liebevolle Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heimberidht, kein Vor¬
mund erforderlich.
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Nancy, Frankreich.

liMongp, Am«,
Muttermale u . Hautffecken ent-
fernt m. voll . Garantie . Geöffn.
0—8. Sonnt . 0—4 Ubr . Eußler.
Friedrichstr . 8, 2. Etg . f.8177

Sckiersteiner Str . 11. Mtb .. D ., r.
Täglich z» sprechen.  8180

Berühmte

SP Wrenolop
für Herren u . Damen , a. Sonn¬
tags . Michelsberg 8, Vdh . 2.
f. 8188 Käte .häuser.

d > Syphilis-
' BH  Heilunfl in rürzester Zeit ohne

^ S WM RückiaU. obnc Elnlvritzuna.

erren -Soblen n. Fleck 3 Mk.
ranen -Sofiien n. Fleck 2 Mk.

Ans Wunsch Abbol . u. Bringen.
Postkarte wird vergütet , i8484

Ed . Netzelmann . Waldsir . 44.

i fütjefict Zrit ahn:
ohne Ein|pntzung.

ohn«Schmikr!ur.ohnrsoiistIgkN>
cstifte, ahn: Bcrufsftörung.
Überall absolut unauffällig
durchführbar. AuStuast koftcn-
ftri ohn: jede Brrpflichluttg in
«kischlaff. Äutiiit ohne Aufschr.
durch Apolhrkrr Dr. A. Ueckar |

in Ntcwerlc (Laufltz).

B. 4v,z

StaOt’OnizQge
Un(lUebersiedelungen nach und von auswärts mit und ohne Umladung.

oppen & Co.
G. m . bVH. *2*

Haupitiussip . 5 , neben dep Vepeinsbank . Telephon 3Z.
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Nassauer Leben.
Ebbes vrm unserm Stammtisch.

B i r r c che : Gure beisammc ! Schee' Wetter hawe
merr ewe, uNn die Kastanie nun die Negelchcr kriehe schon
Kucpp unn dreiwe ; wann die Witterung aalsält , kann merr
bald Eröäppel lehe, unn iwerall sieht merr schon emsig
Tätigkeit in Feld unn Gaarte . No , de Winner dies Johr
hott grad lang genug gedauert , unn ich unn annern Leit
hätte wahrhaftig nix üegegc, wann detz Friehjohr mit Macht
eisetze däht . Sogar die Notstannsarweiter sinn froh , detz de
Notstann bald vorrtwcr ist, unn beim Stadtbauamt sinn
seit langer Zeit nach wieder e paar Baugesuche eigelaafe;
sogar die Spntze uff de Gatz werrn schon wider frecher unn
mache enn Mordsspektakel uff de Baäm unn Dächer , als
wann se ellaans uff de Welt wärn ; es wunncrt mich noor,
deß uff de Redakzion nit schon die iblichc Maikäwer unn
Schmetterling als voreilige Friehlingsbote abgewc sinn
worrn . No , was? nit itz, kann noch werrn . Gewunnert awer
Hab' ich mich, des; in dene klaane Lüöerchcr noch kaa bündige
Ostereier ze seh' sinn ; Osterhaase sinn so schon ausgestellt.
Nnn e weiteres gures Aazciche vum wärmere Wetter iß
nach der Fall , detz die Manriziusbricdcr Eck der Schul - unn
Kerchgatz nnn am stumbc Dohr nit mich die Hänn so dies in
die Säckel stecke, wo enn doch sonst die Flöh die Nägel ab-
beitze. Also mit e paar Werter : „Es muh doch Friehling
werrn ".

Hannphilipp:  Merr merkt 's , so e paar Leit hunn
ich schon beowacht, die de Iwerzieher auslosse ; ich maane,
detz wär noch e bitzje frieh , nnn enn gcheerigc Schnubbe
unn Erkältung oder sogar die Jnfaulenzia sinn die un¬
angenehme Folge . Die Doktor hawe doch cwe grad genug
ze duhn , unn dagtäglich kann merr die Kranke - nnn Sani¬
tätswage in beschleinigtem Tempo nooch alle Krankcheiscr
mit dreiunnzwanzig Knote Geschwinnigkeit durch die Stadt
rase seh'. Leider muß merr immer noch beowachte, wie so
vill Kinner nnn Schwützmeiwer , sogar alsemol Mannsleit,
sich an su e Hans stelle unn nit eher weggiehn , bis der
Kranke glicklich im Wage drinn itz! Unn doöebei kann
merr doch gar nix seh ; awer gegafft mutz werrn , waun 's de
Aageherige aach noch so peinlich itz. Grotzstadtbildung nennt
merr detz, unn es kimmt noch so weit , detz Kranketransportc
norr noch Nachts zwische zwelf unn finf Uhr ausgefiehrt
werrn ; um die Zeit schlösse wenigstens die Kinner , unn
su e paar Nachtsbummler sinn merschtens e bitzje aage-
heitert , detz se kaa Notiz öevunn nemme . Die Weibsleit
ersahr 'n die Neiigkeit vunn de licwe Nochberschaft immer
noch frieh genug!

Handel und Industrie.
Frankfurter Abeudbörse.

Frankfurt , 10. März . Die Abendbörse zeigte ruhige
Haltung , da von den ausländischen Börsen keine An¬
regung ausging . Am Kassamarkte der Jndnstrieaktien
zogen Höchster Farbwerke 5%% an.

Weinzettung.
Mechanische oder chemische Bekämpfung des Heu- und

Sauerwurms.
O Caub , 8. März.

Tie gemeinsame Bekämpfung der Geißel der Winzer,
des Heu- und Sauerwurms , wird zur Zeit im Rheingauer
Wcingaugebiet und darüber hinaus eifrig erörtert . Auch
in der heute hier abgehaltenen Versammlung des Rhein¬
gauer Weinbau Vereins , Ortsgruppe Caub,
wurde bei reger Beteilignna dieses Thema behandelt lieber
die Bekämpfung der Rebschädlingc , insbesondere des Heu-
nnd Sauerwnrms , tekerierte Krcis -Olst - und Weinbau-
lehrer Biermann -St.  Goarshausen und machte darauf
aufmerksam , daß selbst die Natur dem Heu - und Sauer-
wurm nicht beizukommen vermöge , denn trotz des strengen
und sehr kalten Winters hätten die Puppen in ausgezeich¬
neter Form den Winter durchgebracht , ohne auch nur den
geringsten Schaden zu nehmen . Dies zeigte er an Reben.
Da also selbst höhere Gewalten diesem Schädling nicht bci-
zukomincn vermöchten , gehörten außerordentliche mensch¬
liche Kräfte dazu , ihn zu vernichten . Der Referent be¬
fürwortet die mechanische  Bekämpfung , da er sich von
der chemischen insofern keine Versprechungen macht, als
die Winzer schon bei Bekämpfung der Pilzkrankheiten
schwer zum Spritzen zu bewegen sind.

S cho r s ch: Ganz mei Ansicht! In su erre Großstadt
sinn die Leit mich wie neigierig . Do schennt merr iwer su
c klaa Nestjer , wo noch kaaner cmol laut huste derff , ohne
detz merr gleich waatz, wer 's gewese itz. Awer se sinn immer
noch manierlicher , « eil se su wenig Abwechslung hawe.
Awer merr kann 's de Leit nit verbitte , unn merr kann
aach nit bei jedem Transportwaage enn Schutzmann oder
Schanöarm mit gezogenem Säbel stelle! Es däht jo doch
nit vill nutze. Iwerall hawe die Weiwer die Owerhand,
nun seegt merr e Wertje zu enn , dann riskiern sc enn
Rand ; detz itz nit mieh scheel „Merr dcrffe doch bo emol
gucke, merr bezahle doch aach unser Steiern , merr hunn
Zeit genug , nn wann detz Mittagesse nit pinktlich um zwelf
uss dem Tisch steht, dann suttern merr ewc e bitzje später !"
Unn wann de Mann schennnt , detz die Bohncsupp nit gar
itz unn deß Fleisch noch hart itz, dann itz die Qualität schuld,
awer niemols die Weibsleit selbst! Es stimmt doch?

V i r r e che : Du host merr aus de Seel gcschwezzt, du
hast de Nagel nff de Kopp getroffe , Schorch! Du host viel
Beownchtungskrih in deim Schädel ; awer meng dich nit mit
deine Aasichtc unnere die Weiwer , dann kenntste flichtig geh!
Awer schwezze merr ebbes annerschter ! Ich hatt die Woch
enn Termin in de Gerichtsstrootz uff 'm Amt , e Bagaöell,
nit detz err maant , ich hütt jemand umgebrocht ; unn do hawe
ich bemerkt , detz die Gerichtsbeamte bei de Vorfiehrung
vunn Aageklagte mit Seitegewehrn „Du sollst nit töte " ans-
gerist sinn . Detz war merr nei ; ich frug so enn Mann , der
do erumgelaase itz, nnn Ser scheinbar nix Besseres ze duhn
hat , worum detz jetzt so wär nnn ob die Beamte nächstens
vielleicht gar noch geladene Revolver unn Dynamitpatrone
bekäme ? „Raa , Herr Birrc, " saat er , „merr bnnn hie

mit allerlei Gesindel idie Anwesende sinn ausgeschlossej zc
duhn , unn detz soll norr zum Schutz sei gegeniwer de be¬
drohte Staatsgewalt ! Also , wann aaner frech nnn bahig
werd unn de Vorsitzende mit sei'm Ordnungsruf nix aus¬
richt, werd die Plemb gezogc unn es gibt Maketz ans
dem ff."

Hannphilipp;  Im Reichsdag sinn unsere erwählte
Volksvertreter viel zahmer . Wann de Präsident Kampf die
Brill uffsetzt nnn er heert enn unparlamentarische Aus¬
druck, dann Herrn die Abgeordnete schneller wie die Schul-
buwe , unn wann se nff de aißerste Linke sitze; awer bei su
erre Gerichtsverhannlung sinn alsemol Brieder , dene es
gar nit druff ankimmt , ob se drei Monat oder drei Johr
kriehe ; se schwezze unn betrage sich, als wann se kaa bisje
Benummes hätte , Geldstroofe nutze nix , weil se meersch-
tens doch nix örnff hawe , nnn nff die Art kann merrn doch
c bisje Respekt beibringc.

Schar sch: Meintweae kenne se im KerichtSsaal Ka¬
nons oder Maschinengewehre uffftelle , ich hunn do hinne

Weinbaudirektor Gcheimrat C z e h - Wiesbaden gab die
bei der Domäne mit der mechanischen Bekämpfung , insbe¬
sondere mit dem Mottenfang gemachten Erfahrungen be¬
kannt und empfahl eindringlichst den Ncbergang zu dieser
Bekämpfnngsart . Ans Grund einer Anweisung des Land¬
wirtschaftsministeriums werde er im laufenden Jahre mit
verschiedenen Bekämpfungsmittcln große Versuche an¬
stelle;; .

Verwalter Stratzncr - Rüdeshei ;;; sprach der che¬
mischen  Bekämpfung vor allem mit Golazin das Wort.
Er sei kein Anhänger der mechanischen Bekämpfung , denn
er habe die völlig fehlgeschlagencn Berinche damit im
Distrikt Rodland in der Gemarkung Rüöesheim mitge-
macht, die seiner Zeit von der Königlichen Domäne ange¬
stellt worden seien . Die Befürchtung , daß bei der Nikotinbe¬
kämpfung die Weine einen Tabakgeschmack annehmen , sei
irrig . Dies könnte höchstens bei der Verwendung nicht
reinen Nikotins eintrete " . Bon Mottenfang , wie es die
Domäne vor allem mit Schale,r betreibe , könne in der
Gemarkung Caub bei ihrem außerordentlich steilen Ge¬
lände überhaupt keine Rede sein.

Bürgermeister Sch midi - Caub  gab bekannt , daß die
Gemeinde Caub das auf sic entfallende Drittel Kosten der
Rebenschädlingsbekämpfung tragen wolle . Als Arbeiten
und Einrichtungen seien bei der Heu- und Sanerwurm-
Bekümpfung vorgesehen : Einteilung der Gemarkung Lorch
in Bezirke von je 40—50 Morgen Größe . Zur llebcr-
wachnng dieser ist die Anwerbung von 16—20 Aufsehern
und eines Oberaufsehers nötig . Zur gegebenen Leit
werden die Bekämpsungsarbeiten bekannt gemacht. Be¬
teiligt sich ein Besitzer an diesen Arbeiten nicht, so führt
die Gemeinde die Arbeiten aus . erhebt aber von Dem¬
jenigen , der dazu in der Lage ist, die Kosten. Die zum

Seite
nix zu duhn , zudem werrn die Säwel nit zu oft in TätW
feit komme, im Große unn -Ganze sinn die Aageklagte m
willig unn hawe alle llrsach , dorch aastänniges Benemw
sich mildernde Nmstänn ze sichern! Also Schwamm driwer»
Habt err die Neiigkeit gelese wege dem Bahnhof
tcrräng , detz die Bauplän vunn zwaa hervorragende Bau-
maaster noch cs bisje zcrccht gedeichselt werrn sollen, detz
endlich do nnnc emol de Anfang geinacht werd mit oe
Banerei ? No hoffentlich kimmt Ebbes Brauchbares daver
crraus , Aaner mutz doch emol beginne , sunst kenne merr
driwer sterwe unnn merr ivolle uns doch aach noch an dem
scheenc Stadtbild crfreie , detz do entstehe soll; merr werr"
jo seh. Tic Sach leiht mo ;;;entan in gurr Hänn unn host
fentlich kimmt Damp dehinner.

Bi r reche : Mei licwer Kumbär , frei ' dich nit zu
;ver do ebbes hinstelle will , mutz Batze hawe , Hotels huu»
meer ;;;ich wie gcnung , Geschäftsheiser , detz merr Sän E
fett mache kenne , an bessern Wertschafte itz aach kaa;;
gel, nn Cafös und Konditoreie erjcht recht nit . also wärs«
am beste, merr stellt ncwer detz neic Museum die nei
gierung , dann noch detz neic Gymnasium unn vielleicht »öS
c nei Techterschul , des; die Gymnasiaste nnn höhere Techter
in de Pause siche bisje näher sinn . Unn itz die an Seit
baut , stellt merr uss die anner Seit an der Kaiierstroo«
finfunnzwanzig Bars , Kinos unn sonstige Bcrgnicgnng^
etablissemcnts unn die Sach itz erledigt . Die Fremde , du
mit de Bahn kumme , reiße Maul unn Noos nff . watz
bare sich gemacht hott nnn de Fiskus unn die Stadt m<s°*
detz bekannte Boinbegeschäft ; mit den paar Newesträtzast
werrn merr schnnn fertig werrn . Christian bring noch' ern^
e Rund , ich hunn merr mein werte Mund ganz franzel *?
gebabbclt.

Hannphilipp:  In de Sonncberjcrstrootz wolle dU
Anlieger jetzt aach gcreischlos Pflasterung ; was; die Le*
doch su anspruchsvoll cwe werrn , sogar in de MetzjrE
seclig verlangt die Hosfirma c anner Pflaster ; wanv ^ d)
Aatragsteller noch geseh hätte , watz merr vor fnfzig MV'
hie e Plaster hatte , do öäbte sc kaa Wort mieh ichwczm
Zlber die Leit hunn kaa Nerve mich , heechstens NerM^
rerum , morjens kenne sc vor zeh Uhr nit auS dem “ 9
crraus unn Nachts nit ennei , kaa Wunuer , daß do d>
Nerve detz Unglick kriehe ! Prost ihr Kumbärn , uff n”**
gesunde Nerve ; so lang kaa Bierivaage unn Backstaakarr»
im Gallopp iwer die Gatz fahrn , Halle merrs noch
Atver Christian , warum sceatsöe nit , bas; es schon beiiM»
dreizeh iß, kumm hol die Batze , die Alt öehaani sche"**'
schon; da bet Scrvntz vor die Bedienung , Gnre!

Spritzen erforderliche Brühe stellt die Stadt zur Pe
fügung . Als Sommerbekämpfnngsarbeiten seien oor^

sehen gewesen Fangen der Motten . Ausbürsten det Gk
scheine, Auslesen der sanerfanlen Beeren . Nach ^dc^
heute  G e h ö r t e n müsse aber die e r st c Art der S o &
merbekämpfung in Wegfall  kommen . A;ck "5-
Auslesen der sauerfoulen Beeren - könnten gegcbenenfm*
Prämien ausgesetzt werden , sodatz sich die vorgcnominen
Arbeit auch nach dieser Richtung lohne.

Nachdem Weingutsbesitzcr Kloos-  Caub vorgesH^
gen, die Stadt solle die Arbeiten strikte durchführen laste
durch kolonnenweises Begehen der Weinberge und die en
standcnen Kosten dann prozentual non den Beteiligten ^
beben , entspann sich eine rege Debatte , durch die sich ^
Undurchführbarkeit  beider Pläne
allem infolge der hier sehr anfblühenden
es an Arbeitern mangele.

Die Versammlung beschloß, den Antrag Schmidt,
den; sich die Stadtverordnetenversammlung bereit ? 1.
Prinzip einverstanden erklärt hatte , und den Antrag
zur nochmaligen Beratung vor das Stadiplenmn >'
dringen.

ergab , da
Schiefcrindm"

Marktberichte.
Herborn lDilli , 0. März . Marktbericht.  Aus

beute abaehaltencn zweiten diesjährigen Markt waren a»;
getrieben 282 Stück Rindvieh und 600 Schweine . Es
den bezahlt für Fettvieh , und zwar Ochsen 1. Oual . T't,,
2. Qual . 00—03 M ., Kühe und Rinder 1. Qual . 88—^
2. Qual . 80—85 M . per 50 Kilo Schlachtgewicht. Aus " ^
Schweinemarktc kosteten Ferkel 48—60 M „ Läufer
Mark und Einlegschweine 80—130 M . das Paar . — ^
nächste Markt findet am 2. April 1914 statt.

Berliner Börse , 1 ® . Harz 1914
Eisenosns Starr ffi- AMien

Braunscnw. La. 61 128.236
Cretalaer , . . 1 36.756
Eutin-Lübeck . 3! 68.256
Halle-Hettst. LA 4", 80.506
Kömgsb.Cranz. TU134.7566
Lüb3r,K-ßücnen öS 184.506
Mck.Fned. Wilh 6Z 124.908

ö
Hieoerlaiisitz. 25.106
NordhWern. U 3% 61.506
Oesterr. Staats H
CanaoaPacific. lü ?11 25 b
Mitteimeer . 2.8,-
Pr. Henri . . 9 15975b
Scfiantung . 7 138.30b
Zscoiok Fmstw 12

Eisenoann - Prior .- Obllaat.

Boiiiu.Nuo. bla 4 9b.6übG
Oux-Bodb. Gld. 4 89-306

do. ao. LHd. 4 84 206
Oux-PragerGid. 3 72506
Kasch.Odb.Gld. 4
00. Silo 89 83 506

Oest.Ung.St.ait 3 75 .006
oo. treanzngsn 3 74.506
do. Staats Gold 4 89.8016
SüdoaiiLomo.) 2.Ö 61.50(6

dv. 0151. Gold b 98.30b
ivangor öomo. 4^ 96 30G
Mosco-Kursk 4 78.20n
0relGrias' 89er 4
Süd- Westbahn 4 84 .606
Kursk-Kiew . 4 87 .75b
Mosc.KiewWnr.4 84.5056
Mosco-Rjasan. 88.60b
RyoinsK gar. 4 84.60b6
Süd-Ost 1897 4 84.75oG
do. 1898uk.Öfl 4 84 .680Ö
Wladikawk. 98 4 84 .70b
Anal. Eiso.-Obl.
do. Ergnz.-Natz 4V, 91.1066
ital. Mittelmeer
Maced.GoldPr. 3 62.50bG
Tenuanteb.G.A. 5 —

ßeutscitc ttypot&.- Piandb.

Nachdruck
verboten

Sacris.Boi<r.l .2| 85.506
Schles.Bod.1-5 4 93.90bG
do. oc. 1-4) 3l« 85-756
Wstd. Bod.S.ia 4 95.00*6
00. 00. S. 3. 4] 3!- 33506

ßanS- Uktlsn

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskon 33/sel°‘
Obligationen mH * sind hypothekar. «iohergMtellt._ —■
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aa ses.

Oismi.Fqs. u.âais -Pap. Btaj«pi
W.Reli3̂ ehali

do. 1. 4. 15
Pr.Schatil916
Ot Reiotw-Anl.

do. do.
dn. do.
do. Schtzg.08

Preufi.kons.Anl
do. oo.
do. do.
do. Staffel 1

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do.
lrom.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 96

Casa. Laodeskr
do. S. 21 «. 17
do. 8. 22 a. 14
do. S. 23 «. 16
do. S. 24 i . 21
do. 8. 25 «. 22
H»mbg.SLR.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.«3/09
do.960304 Oo
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.SU .03

Hannoyseb
do.

HessJasa.
do.

XuruNeuci
a*.

Pofinm.oo.Poetische
do.

PreoSised.
do.

Rfa.- Westt.
do

Säcbstscft.
ScWos. . .

do.
Schl.Holst.

do.
8randdod.Pr.-A
Ha*«. Pr. S.7. 8
Ostpr. Prv.-Ool.

do. do.
Pomm.Prv.-An!.
PosM.Prv.-Anl.
do. oo.
do. do.

Rhoinp.Pr.-Obl.

100.1261Q0.Q0B
99.7üb
38.40dl86.1Oif
77.306
96.70bG
SS.IObG
77.250
98.40oC
90.COW:
96^ 5b6

4
4
4
43Ü
3
4
3üj
34
4
4
Z\
4 S7.00bG
3*5 84.90b

83.75b
ü5.75oG
74.508
86.606
8716636.506
96.506
86.256
97.256
96 .’OG
88.756

33‘J 84.b0
3 74.508
4
3Ä 83.7563S
4 95.40b

85.50G

96.106
85.4OB
96.006
85.40b
96.40 b
85.506
95.40b
85 .40"
95.756
35.50t
95.90b
96 .756
86 756
95.40"
85.406

33.806
83306

94.506
84.306

86 .256
SLLSd

,ir,20, 21
Scbl.HlsLPrv.A.
de. oo.
oo. land-Kult

Westt. Prv.-Anf
oo. S. 2. 3. 4
oo. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aacnen 93/02
AUönaSt.-A. 01
BarmerSt.-An!
BerlinerStAnl
dü. 1882/98
do. St.-Syn. 1
üe!8ield38.00

Breslau 1880
do. 1891

Bromo.09 uk19
do. 1895. 99

Chartttb.89/99
do. 07 ak». 17
do.95 99 02 05
Cöln.St.*A.v.9&
Danzig,v. 1909
Oöüseld.88/03
Elberf.St.-A. "
Essen 1898 01
FulaaerSU .07
Görl. Stdti. 00
oo. a

Hallesc!ieSt -A
Hann. 8t. A. 09
Kiel.StA.04n1 7
do.07ok.18/19
Königsberg. 10
UagdeD. 1906
do. 86 91 02
NaumDg.97. 00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Q

do.
Wiesbad.00.01

Bert. Pfdb,
oo. do
do. neue
de. oo.
de. oo.

BrdbPtAim
DtPtb.Pos.
KuroNeum
dt . neue

Losen.CrtL
00. 00.
do. do.

OstpreuB
do.

Pcbi» Lnd.
de. oo.
doj )8itid.
do. oo.

Poser.schB
00.

, S9. 4

;j* £88.90b
‘ 97.206

97.006
90.20b
66 .60b
35.303
37.506
23.406

96 .20b

95 .80(6
85.lOoG
83.00»i
84 508

■§5.2oG
9625G
94 50 d
97.106SU.GUG
96.106
88.906
88.75bG

96.50G

94.506
94.40b
95.206
97.803
93.906
87 .756

87.606
84.706

4
4
4
4
4
3*1
3‘3*
3*

5 114.006
4* 104.10b96.40"

86 20b
81 756
95.70h
SS.SOöG
96 00G
91 OObG
94.59nG
86.OO16
78.3Gofl
93.606
E6.CG06
86.40b
77.408
86.406

•CP.SOG
91.006

Sachsiscn.
ao.
00.

Sehloe.altl
co. L.A.C.D
ScnlHIstLk

WesrfLand

lAestp.riit.
00. 00.
oe. neue
ao. ao.

Augso. .76ld.-l.
8ad.Präm.A.67
Brnscnw. 20TL.
Cötn-Mind.Pr.A
Hamb.60Tlr.-l.
0loenD.4GTI-l

101.10687LL6
73.006

96 006
86 30g
93.8QhG
95.20"
85.306
88.756
77.00G
85.50b

32
33*b
4
3t
4

3̂i
3%
334
3_

fro.
4

trc.

3St?490h
3 128.äQbK

178000
202.50 t)

Äusllndlsshe Fonds
Argent.Anl.v.87
üo. i«n.4000M,
00. aufl. 100L»,
do.Ges.S. 3.97
Bulg.8t.A.92 2r
ChileGold-Ani.
Ciiift.A(»l.vlÖ95
oo. ». 1396
do. Tients.-P.
oo. v. 1898

Griecb.A.81/84
00. bolorente

Jap.A.2. 10.1.7
00.

Mex. Ant. 200L.
Oeeterr. Goldr.

00. Papierrt.
00. Silbern,
oo. 60r Lose

Port.unii.3v.Ü2
ftuman. 1903
dü.sif.StSc »»"

00. 1890
do. 1898
ao 1905

fiuss.Anl. 1902
ao. 00. 1906
oa. Staatsrnt
da. Boflen-Kr.

Sau Paulo lOr
Serb.am.AiiiSä
Turk.Bago.E-A
00. unif. 03. 06
do. 1905
do. 400-fr .-L,
Ung. Goidreme
do. Kronenrent
do. Stastsr . 97
Bucar. Anl. 93
BuenJir. 100L
do. 00. Pes.

48
4L
6

SLE lU§63HwUi.*i4 4

4V
4t | 93.90b
4
6
4i|
65
5

88 90b
102.536

6 -

82.40b
80 .93b
88.25b

90.036
90.70b4'r-1

1.8
4/i
46
4

4.2
4.2 85.8Q5G
4
3
5
4J

64.756
100.2a\3G

4jlV02o6
93.90b
85.60h
85.406

4
4
4
48 98.0066

115 00G
S1.601/G
7890b
78 .5356
85 .40b73L06

167.10b
82.80bG
8255b
71306

94 .256
101.10b7d.m

Kerl. Hyp.-Bank
00. Serie b. 6
do. S. 1. 2. 3. 4
do.8.7.8 ok. 17
do.S.13,14u19
de. S. 1 uk. 15
do.Km.0b.1u18
BrscA.Hann. 55
do. Ser. 10. 11
Ot.Hyp.B.18.1939. ^ 168.8

3«j 84.756
4M0 .806
' 93 OObG

93.256
94.008
37.5056
S5.30G
95 .00h6
94.006
S4.75K6
S4Mi6jd,

rankf.H.B.Sl4
Goth.Qrdkr. A.2
do. Pf.16uk .TJ
Hamo.Hp.B.ulB
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15«19

Ser. 2
MeaklH.UW.S7

Serie 1
co. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-l

Ser. 3 u. 4
Meming. E. 8. 9

00. E.Huk .19
oo. E.15uk.20
00.alte ti.E.10

Mitleid. Bdkr. 6
ao.
00.Qrortb.S.3

Mrad. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.fcoaw Ser.4
do. Ser.17-19
dü. S.29uk.22
do. 11. 15,16

Pr. Gentr.Bci.90
00. r.99. 01.0.
00. v. 06 uk. 15
00. v. 07 usc. 17
do. v. 10uk. ?0
00. v. 86. 89.B4
do. t. 1904
do.Km.-0bl. 96
do, 00. 1906
Pr.Hyp.A.B. aog
do. v. 1904, 05
ao. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 15
do. V. n uk. 21
Pr.Hvo.-Ver8.Z.
Prp{bl8 *22,2a
ao.Serie27, 28
do.Ser.29uk19
oo.S.30.31u20
do.S.32,33ti22

1. Serie23,26
do. S. 17.18.24
Pr. Klemb.-Ob!
Pr. Kom. Ob.S.2
do. 8er. 6. 7. 8
00. Ser.9ok.20
do.S8r.10ok21
do. Serie 4
ao. Serie. 1. 3
do.Ser.5 uk. 17
Rhd. H.B.83-85

.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. 2usi
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
o.S«rifl2,46

34.706
I24.60LG
95.00bG
95.50 .<
85.50bG
95.256

3^j 84.006
95.006
88.256
84.1OG
91.756
90756694.50!̂
94.806
95.1066% 86.001)6
93.50G
84 006
94.5066
94.75bG
95.25G

114.00G
S3.G06G
95.5016
85.5066
34.206
94 1066
94.2066
34.206
94 .706
85.80»35.30' '̂
86.250
86.706
84.00
92.306
33.7066
93.806
94.256
95.506
95.50bG
94.7566
95.0066
95.25UJ
95.501)6
27.80»-
85.250
93.506
96.206
96.25bG
36.25 :^
96 .2566
88501-6
86 0068Ĝ5G
94.500
85.306
85.MG
93.75bG
94^ 56
84 506
96.000
«4s250iVW

Barmer Bank»,
do. Kreditbank
Berg.-Mark.Bk,
Sri. Hand.-Ges.
no.Hyp.6k.Au.fi
Brasil. Bk. f. Dt.
Brnscnwök.u Kr
do. -Hann. Hyp.Gorom. u.flisk.B
Cred.-VrJevig.
Oarmsi. B.Mark
DessauerLdeo.

euiscbe Bank
ac.£ri.tt.W.-Bk.
do. Hyooth.-Bk.
Oiskom.-Komm
Dresdner Bank
Eiberreid.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildfisneim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
üo.Komm.-ßk.

Luxemo. Bank.
Macoeo.Bank».
MärkischeBank
Mekl.Kyp.tt.
oo.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Botik.Ä.
do. Kreditbank

PnvatDank
Müih.(Runr) 6k.
Nanonalo. f. Ot.
Nordd. Grunökr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Osto.f.Hß.u.Gw.
Peieree. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Otr.-Bookr.
do.Hyp.Akt.-8k.
do. Ptandbr.Bk.'
ReichsDank.
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges.
Rus8.B.t^ uswH
Senaatfn. Bnkv.
Scnlös. Bank».
Södd. Bodenkr,
Westd. Bodamcr

UppVwB

6^11l6 .5CbH
4 105.60G
7W!58.10bu
S1-162 10b
Dill 16-0016

IÜ |158.OObG6 i113.00bG
8^j167.00bG6}112.75bG

13.506
b 123.30b
0̂ 114.756
2^ 259.5056
0 118.2568 147.50»1:
10 197 7558

158.75oG
5ä 39.82568i

6i

168.1ObG
172.5CbG
187.75b6
136.006
162506
85 .008

127.00B
8^ 159.90»
7Ql20.1OG
?'ZI 53.6056

128.02b6
94.50«

295.756
95 006

133.48»
93.008

123.80»
124.756
94.756

116.90b
117.756

. 126.0856
7$ , 24.50GG

' 128.OObG
207.40b
löO.OQnG
136.008
1140056

8 150.58bG
J.4* 135.50568*158̂556
6^ 118.00bG
11 171.70b
3 185.5856
7yi 56.(JOB8X-
T% 141.00bö lOUttG

indflsi rie-Aktien

Accunimat.rab.
Adlerntitie
AllgileKtr. Gas14
AlsenPonl.Oem
Alumimum-md.
Anglo-Contin.
AnualterXohlon
AnKrw. Hengsib
Aplerbeckß.;Q,‘
Arenoerg 00.
BaicKeBocnum
BaroperWalt«.

P. Bemberg.
Bergm. tlekir.
Berg. Märk.lnd.
Bert. Elekt -tf.
do.Holz-Gompt.

Masciiino.
Bismarcknüne
Bocnumerßgw.

6u6stahl
üösperoeWiz#.
BraunK.B.ßriK.I
BraODSChvKdute

Konten
BremerLinoi. .
00.Wbükamm.

Carolineb.öffl.
Gasse, reasi.
GoinN.£ss .Bgw|3800. Gasu.tlekt
lioneordiaBgO.
Consolioaiipn.
Cröllwnz. Pap.
Delmenn.Linoi.
DessauerGas .
Otüebersil .G.
rusch. Gasglühl
Dt. Lux. 8gw.-V.
do. Südam. Tel.
oo.Wan.u.Mun.
ÜOMtf&JWaö42Ü iS37.8üo6

184.2556
132.75»
157.00b
135.25»
155 00--
331.OObG
869 .00b148.1001
505.001V
338.5056
160.00»b
225 .250
193.00*5
306.0056
260.00bB
«4.006
85.00 H

342 506
257 00bG
1S6.80"G
125 SO»1-
216.50»82.5008
183 8088

Ö 159.10»
157.2569 162 0066
128.006

18 |323 .25b6
106.50 lrt

38 549.756
206 .OObG
68 .50<ki

Mübi. Rüningen24
NoptunSchffaw.
IleoaBod.-A.-G.
Hieaerl. Kohlnw12
Nordd. Wellkci.
ObscW.Eisb.-B,
ao. Eisen-lnd.
do.Kokswerke
do. PrO.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppei
Otavi-Minen
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Ravensb.Spinn,
Rnein-Nas5an ,
Rhein. Slahlwrk
Rh.-Wstf. Kaikv»
Riebeck. Mnt.W
Romcach. Hütte
Rositz. Braunk

üocKerf.
Russ. Allg.El.G.
Säcns.Gttsstahi
SalineSalzung.
Sängern Msen.
Scnering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cemeni

Zinknüne
Scnub.ÄSalzer
Scr.uckertElekt
Scnulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seitiert&Co.
SiemensGSas-l.
Siem. L Haiske
Spinn. Renner

134400b6
94.50t)G
33.00b

216 ?5bC
149.25b8
89 OObG
68 60b

15 >238.10ü68

Soritbank A.-G.i23
Stadtberg Hütte
Stettin Vulkan
Stooick L Co.
Sioro. Zink-Akt.
TecklenorgSch
TtiaietisonfiüttjlH
LeonnTietzAG.
Vent/ki Masch,
Ver. cn.Fp.Zeitz

15l .QOoG
10 150 OObG
14 (177 OObG

115.006
103 OObG
(238 75bG
109.256
229 7SbK
ISO 501)6
152 GOoG
197 25bü
162 50HG
79.50b

125.50K6
154 30bG
260 30tz6

78.506
193 75«
248 OOtG
173.25b6
153.50bG

do. Cöln-Rttw.P20 339 -001)].;

3 '9 50t)6
149 SObG
123 00 :>
133.756
139 40bG
238 00b
217 00b
120.006
4459016
102 50b
132.00b
246 75«
125.001)6
141 .80b •
224 lObG
119.75b«
194.506
110 00b

W8tt.Kupfervvk. 8
00. Stahlwerke 0
WickingCemnt. S
WickrathLeder] 9
Wiel. ÄHardtn».
WilkeGasom. .
Wiiheimsliütte.
Witten.Quflsthl.
de. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb 7
AllgSI.Oiniv9
do.LokuSt.
Bcn.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. EI-ß-
Cassel.Stb
Oanzig.Stb
Etkt. Hochb
Gr.Brl.5trb
Hmb. Packt
do. StraBb.
HannStrVA
Magdb.Sm-
Hansa,Opf.-ZO
lirddJJoydJ^ -S

Laus. Glas
ao. Mtliw.Halier
do.JiiCkeiwerne
no. Iyp.ÄWiss.
Victoria Fanrr.
VorwärtsBielfS
Vogt «S Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenneroth an.
WestaregelAlk.
WeotfaliaCem.
A!est?. Orahtind

UO.üÜ̂ löö. OzaJUWdfK<ti3

1387.501)6n !ibi.?Sbö
18 (29Ü75b6

159 K0n
L3.75«
38.608

13 1225.256
1Ü 235.0006

123 0056
89 006

13 207 00l>6
129 256
166.008

!>SZ
S®
18t

182S?

German. Schff2J
Fr. Krupp ,
Laurahütte
NeueÖod.-Ges.
Siem&Hlsk.kvS
OstdKleinb.Obl
Landbanx ObL__ _

WeciisBl

i
l *0 ?»

Amst.RortjLBruss.uA. 8 T.
kopenngj 8 T.
loRöon .Jvt8ta
NeuyorK-.vista

wista
6 7.

Schweiz. 8 T.
itai. Platz10 T.
P»ierso.. 8 «

20.ffan08-SWc*' |J2a «lS®
Soiereigns. p.W|lcBt
fl.Rüss.Goldp.)°ofiL 2
Amerikan. Noten.
' ■WÄi
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den 8t. bis einschliesslich Samstag , den 14. Iffiärz

billige Verkaufstage
fürKurzwaren u.Schneiderei- Artikel,

Spitzen und Besitze
Armblätter

Trikot . . Paar tO H
Batist , weiss Gummipl., Paar 14 HBatist , zweis. Gummi . Paar 17 A
Batist , Ia weiss Gummi Paar 35 H
„Rita“, fein Batist, weisse

Gummieinlage . Paar 48, 40 H
Kleinert « weltberühmte Arm¬

blätter Blusenschutz,
imprägniert . . Paar 85, 50 H

Strumpfhalter
B^ejen -Strumpfh ., Rüsdien-

band mit Gummiknopf . P. 88 H
Domen - Strumpfh ., Gurtgummi-

band mit Gummiknopf . P. 28 H
Damen - Strumpfhi , Rüschen-

oder Gurtgummiband . . P 88 A
Dsmen - Strumpfh ., vorzügi.

Qualität . . . ' , - - - P-48 A
Kinder -Strumpfh . . . P . 32. 18,1 5

Schnhriemen
Hatbschuh, breit, Ia Mako, P. 18
Halbschuh,breit, Kunstseide P. 30
Elsengarnsenkel für Kinder¬

stiefel . Dtz. 20u. 9
Elsengarnriemen, ca.110 em lg.

Dtz. 28, 25, 20u. 12
Ia Makoriemen, ca,120cmlg. P. 12
Schielfenhalter , für breite

Sdtiuhriemen. V. 3
-

A

52

¥erschledenes es
Kragenstützen CelluL, Dtzd. 4 A
Kragenstützen m. Perlen, Paar 12 A
Kragenstützen , Spirale mit

Seide umsponnen,wasehbar,
Dtzd. 10 A

Fängerhüte . Stück 1 A
Kopierrädchen . . . . Stück 0 A
Zentimetermasse . . Stück 3 A
Tallienverschlüsse Stück 13, 10, 7 A

glniSpfe
32 A

SA
1ÜA

Druckkröpfo 12 Dtz.
Druckknöpfe,,Wiesbaden“
Druckknöpfe „Bormass“
Wäscheknöpfe, von . Qual.,

Grösse 24—28 . . . .
Kragenknöpfem.Mechanik „
Perlmutterknöpfe für Wäsdie,

Blusen etc. . . . Dtz. 15, 5 H

6 A
10H

Neu erschienen:

Favorit —Mo dea - Album
Frflhjahr/Sommer 1914,

Die beliebten FavoTJt -Sclmitte
sind zu allen Modellen dieses Albums bei uns zu haben. Sie sind mit einer
nicht zu überbietenden Sorgfalt hergestellt , mit dem Ziel, das Beste in Quai,
zu bieten Durch ihre Modernität, Formenschönheit, zuverlässige Passform
und leichten Gebrauch sind Favorit-Schnitte zu einer Weitmarke geworden.

fSaaäeSm
Nähnadeln . . . Brief 25 St.
Blitznadeln . . Brief 25 St . 9u . ä^
Stopfnadeln . . Brief 25 St . 8 u . 4/5)
Stecknadeln , aufgestedet , Brief 3 A
Stecknadeln mit farbigen oder

schwarz. Knöpfen, Brief 100 St. 4 A
Sicherheitsnadeln , sort ., Gr ., Dtz . 5 A
Lcckenweller . . - Dtz . 8 A

Garn und Seide
Obergarn, s&warz und weiss

200-Yard» . . -Rolle 7 H
JYlasdilnengam, schwarz u..u

weiss, 500-Yards Rolle 18 u. 18/9,
Lelnen-Handzwlrn . . Stern 4 A
Reihgarn, 20 Gramm . Spule 5 A
Maschinenseide, schwarz, auf

Holzrollen . . Rolle 30 u. 1S A

Moderne Knöpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Wäscheborden und Festons
enorm billig.

Strickwolle, 4 u. 5 fach, 10 Lot 48 A Strickwolle , sehr haltbar, 10 Lot 70-Si
Strickwolle, qute Qual., 10 Lot 60 A Strickwolle . Kanarien, 10 Lot 72 A

Bänder und Litzen
Haiblelnenband . . . 8t. 8 H
Schürzenband, gestreift 8t. 8, 4 A
ScJiürzenband, grau u. blau St. 8 A
Nahtband . Rolle ä 10 Meter 20 .5)
Elnfnaslitze, schwarz 3 Meter 8 H
Kleiderlltza in allen Farben,

Ersatz iur Besenlitze, Meter
Gardinenband mit Ring, Meter

Stickerei-Madapolam, ItÄTU 78» Valcwleroe-Sttf,Sä !”‘SS£  95» Stickerei, taut. Madeira, "WS2.75
Rsste und Abschnitte von Spitzen und Recsötsen enorm MillsI

Während der billigen Verkaufstage gewähren wir auf sämtliche hier nickt aufgefuhrten

Spitssen und Besätze , Tressen und Kwzwaren
mit Ausnahme von Strick-, Stick-, Näh-, und Häkelgarn , sowie Marken- und Netto -Artikeln einen Rabatt von

Prozent.

Warenhaus Julius Bormass G. m.
b. H.

20 Mk
Anzahlung
1 Bettstelle mit

Matratze
1 KlelderschraDk
1 KflchenschrftDk
1 Herd , 1 Tisch
t Spiegel WW

Anzahlung
1 besseres

Schlstslmmer
1 komplette

Küche mit_
Herd WM

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matrstse
1 Schrank
1 Herd
1 Tisch EKpSStühle

Ecke Neugasse,
I. Etage.

Bestellungen frühzeitig erbeten. BWBBSSi BB91BQB

L. Rettenmayer ’s
S tadtum zugs -Abteilung

wird in immer steigendem Brasse bevorzugt , weil  sie bei
niedrigen aälgemeinortsüsjüchen Preisen die grossen Vor¬
teile eines erstklassigen Betriebes bietet : Weitgehendste Garantie.
Kulante Schadenregulierung. Erstklass. Material. Erprobtes erstklass. Personal. Sach¬
kundige erstklass. Leitungu. pünktliche Einhaltung der übernommenen Verpflichtungen.

^Stellungen im Hauptbüro : NlkoSasstrasse 5 . Tel. 12,124 , 2376.
—rrm SBF" Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos. “VS3

Auszug aus dem allgemein in Wiesbaden eingeführten ortsüblichen

tiintet-Tarif der Heltraaspetlirs io Mita
(auch gültig für Stadtumzüge der Firma L. Reitenmayer ).

(Innerhalb des Stadtherings ) für auf fertigen Strassen mit 2 Pierden erreich¬
bare Häuser (nicht über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Zuschlag für Klaviere Mk. 2.- , für Flügel Mk. 6.— (von Parterre zu
Parterre ). - Trinkgelder sind in den Wagenpreisen nicht inbegriffen.

153,1

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit, Zeit, Geld.

Zeit
Stadtmöbelwagen Offene Feder¬

rollwagen
Packer für

Porzellan etc.
kleine
(4 m)

gewöhn¬liche
(5 m)

grosse
(6 m) einsp. zweisp. Vi Tag Vs Tag

Normalzeit: Jl  20. — Jl  24.— Jl  27 .— Jl  10.— Jl  15 . — Jl  7.50 Jl  4.—

v.15./3.b.24./3.
v.5,/4. b. 10./4. J122.—Jl  27.50 M 33.—Jl  12 .— Jl 17.- Jl  8.— Jl  4.50

v. 25.Z3b.4./4. Jl  24 .— Jl  30 . - Jl 33 .— 4 13.- Jl  18 .- Jl  8 .50 Ji  5.-

äionnersfag frisch eintreffend:

h Bratschellfischö pfd.19^
mittelgrosse Cabliau pfd.24^
zu haben in allen Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

2114

Ringfreie Tapeten ÄSl -tä.
Telephon 1478. zu den billigsten Preisen . Telephon 1478. j
Jean Friedrich gÄSÄKi

Hämorrhoiden
.Sörnnfiett fidicr innerhalb 9 Tagen mittels Naturkräuter

"E leben schädlichen Einfluß auf den Organismus. , c784
Christian Waide !. Bad Dü '. kheitn. Meiup alz.

Z 207,t
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^ wahren Sie Ihre Vorteile und besuchen Sie uns jetzt!!
| Ca . 15 OOO Meter Neste (auch Fabrik -Reste) die größtenteils Sen zwei - u . dreifachen Wert haben , gelange « zum Verkauf.

Cretonne -Fabrik -Reste,
schwere Qualitäten , sowie feinfädi

Stück n>

Handtuch -Reste lFabrik-Rcstc),
darunter rein lein. Gerstenkorn- und Damast-
Qualitäten , Reste ca. 1 bis 1,28 Meter lana

Rest 85, 25 und

Buckskin-Reste
für Knaben-Holen. 80 bi? 75 Ztm. lang. Oualit.
im Werte bis Mk. 4.— per Meter

jetzt jeder Rest 1.25 und

10
13

85

A

A

Sämtliche Kleiderstoff -Reste,
ganz gleich ob diese 1, 2 oder 8 Mk. gekostet
baben, darunter die schönsten und wertvollsten
Stoffe, auch geeignet für Konfirmanden und
Kommunikanten, auch 180 Ztm.br.Kostiimstoffe,
zum Anssuchen Serie II Meter 1.45, Serie I

85. »5

Tennis

Guggenheinr &Marx

Hunderte Gardinen -Reste , if!
Fabrik -Reste, für grotze Vorhänge (große Muster- L&aj
«estei, jeder Rest ca. lVs Mtr . lang

jeder Rest nur 75 A>

Eirrzelne « . trübgetvordene Tüll -Stores 9
im Werte bis Mk. 10.—, jetzt nur 4.25, 3.25 und **

Einzelne Paare Brise-Bise» darunter wert-
volle Sachen, znm Anssuchen . Paar

Einzelne Paare abgevatzte Gardinen
Fenster jetzt 5, 4, 3 und

MarktstecchS 14,
am Schloßplatz.

2jo

1511

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 11. MLrz, abend» 7 Uhr:
Uv. Vorstellung. Abonnement B.
^ „ Die Fonrnalistc».
Lustspiel tu 4 Akten not: Gustav

Are,tag.
Ende lg Uhr.

Donnerstag, 12., Ab. D: Polcnblut.

Residenz-Theater.
Mittwoch, II. März, abends 7 Uhr:

Der ungetreue Eckcbart
»in Schwank tn 3 Akten von Haus
Sturm. Spiellctt.: Ernst Bertram,

«ndc »ach !> Uhr.

ivonnerStag, 12.: Mary« große»
Hrrz.

Rurtheater.
Mittwoch, 11. März, abends 8 Uhr:

Saftsptel Prang« lustige Kölner
BRhne. — Direktor: Peter Prang.

Madame Knaster.
Ende gegen l0.86 Uhr.

Donnerstag, 12.: Mabante Knaster.

Knrhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt ▼on den>Verkehrsburcaii.)

Donnerstag :, IA. Mftra;
Nachm. 4 Uhr:

▲boniieinents -Konzcrt
Leitung;: Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“

F. Schubert
2. Introduction u, Walzer aus

»Ein Karnevalsfest“
E. Hartmann

3.  Rondo capriccioso
F. Mendelssohn

4. Largo t. Violine u. Klavier
F. Fraund

Herr Konzertmeister Adolf
Schiering.

Herr E. Kiesel.
{i. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
i Tenor-Arie aus dem „Stabat

mater“ G. Rossini
Posaune-Solo:

Herr Franz Richter.
5*. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser“ R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Sionzort
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre z.Oper „Mireille“

Ch. Gounod
2. NellGwyn Dances E.German

I. Country Dance
II. Pastoral Dance
III. Merrymakers Dance

3. „Du hist die Ruh“, Lied
F. Schubert

4. Tausend und eine Nacht,
Walzer Joh. Strauss

5. Preghiera für Violoncello
O. Dorn

Herr Max Schildbach
6. Ouvertüre zu „Hamlet“

A. Stadtfeld
7. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo- R. Leoncavailo
8. Tordador und Andalouse

A. Rubinstein.

TMa sTMer
KircJigasse 72. Teleph. 6137. |

Nur noch 3 Tage:

EsIIs@ei ,s
sprodrcnGer Bim

sowie das übrige inter¬
essante Programm.

Jeden Mittwoch nachm. 3 Uhr:
jugendvcrsteüung.

Dutzendkarten zu er- i
ämässigtem Preise an der
STheaterkasse . 200l4\

Der für den 11. ds. Mts . an-
aesagtc

Vortrag für Jsvlell
im Reit. Wartburg : Chemische
Wäsche zu Hause findet deute
»i cht. sondern erst nächste
Woche an einem noch bekannt
zu »ebenden Tage statt. *7788

Nil»!« ptömit.
Verlosung Samstag , den 21.
d. Mts . 400 Gew. ms. Mk. 12 500
i. W. Haupttreffer Mk. 3500,
1400 i. W. uitD. 3430
ißnrfiUtä die größ. Gewinne zu
411,1 70 vCt.. die kleineren
zu 80 vCt. in bar auf Wunsch,
Lose ä 1 Mk.. 11 Stck. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Losevcrkänfcrn.

Kurl Anger, H»'̂ b Mniüs
Kgl. Prcntz.Lotterie-Einnehmer

Zu dem am 2. und 3. Pfingst-
feiertaae statifinöendcn Stif¬
tungsfest sind noch Svielvlätze
zu vergeben. Männcrgcsang-
Vercin Wcidcnbauscn. 3517

Israelitische Knltus-
gcmcindc.

Gottesdienst i-d.Hauptsynagoge:
P u r i m f e st

Donnerstaa . den 12. März:
Vorabend ; Predigt 6.15 Uhr
morgens 7.15 Uhr

Alt -Jsraclilische Kultus-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 38
Purim : Vorabend 6.15 Uhr
Donnerstag , morgens

6.00 und 8.30 Uhr
„ abends 5.45 Uhr

Israelitische Altußgemeill-e.
Der erste Vorsteher unserer Gemeinde. Herr Simon Hetz,

tritt mit dem Abläufe seiner Amtszeit, am 18. Avril dö. Zs .,
von seinem Amte zurück. — Die Mitglieder unserer Gemeinde
werden daher eingeladen.

am Sonntag , den 22 . Märzd I ., vorm , von 10 —TI 1/: Uhr
im Gemeind csaale , Schnlberg 8

durch Abgabe ihrer Stimmen Vorschläge für die Ernennung
eines ersten Vorstehers zu machen. — Die Liste der Stimm¬
berechtigten liegt von heute ab acht Tage in unserem Amts¬
zimmer. Emier Stratzc 6. zur Ci'.iffchtnabmc offen.

Wiesbaden, den 10. März 1014. 558
Der Vorstand der israelitischen KultuSgcmcinbe.

Marcus Berte L Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.

120/1 9 . V.: Justizrat Dr . S e i i g so b n.

ZZnkh aus
Wilbelrn ^ti 'nsse 38.

Leit 1873 kommandstiect von der Oemscben steeeinsbanic. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 36/i9
Xecerb .mtes grosses Mtalilkammer . Gewvlbe.

Bekanntmachung.
Für bas Diakonisscn-Mutterhaus Panlincnstiktung hier soll

die Lieferung der WirtschaftSbedürfniffe als:
Brot , Brötchen, Milch, Butter . Eier . Käse, Fleisch, Wurst,
sämtliche Kolonialioaren . Zucker. Seite . Stearinlichte . Petro¬
leum. mel. Kohlen. Briketts und Koks,

für die Zeit vom 1. Avril 1914 bis 81. März 1815 im Submis¬
sionswege vergeben werden.

Verschlossene Offerten mit der Aufschrift: „Submission auf
Wirtschaftsbedürfuiffc" nebst Proben stnd bis

Montag, den 23. MLrz ds. Js .. mittags 12 Ubr.
in der Paulincnstiftung abzugeben.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen.
8498 Der Hansvorstand.

Versteigerung
oon Imell-Mnsekim.

Donnerstag , den 12 . März er, vormittags und nach¬
mittags 2 Vs Uhr beginnend, lägt die Firma Leopold Colm

in meinem Versteigerungssaale,

23  bchwalbacher Ztratze 23
um Raum für die Neueingänge zu schaffen, nachverzeichnete, von
der letzten Saison zurückgebliebene, elegante gutgearbeitete
Dainen -Konfcktion für Sommer , Herbst und Winter , als:

Jacken- und Taillenkleidee , Paletots,
Rostümröcke, Blusen in Seide, wolle
und Waschstoffe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungsiage . 75,3

Wilhelm Helfrich,
Sluktionator und Taxator

Telephon 294i . Schwalbacher Str . 23.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. bs. Mts ., nachmittags soll im Distrikt

„Schläferskovf" versteigert werden:
1. 2 Rmtr . Eichen-Sclieitbolz.
2. 11 Rmtr . Buchen-Schcit- und Knüvvelbolz,
8. 180 Bucheii-Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 314 Ubr in Klarenial
stauration Iänerbansl.

Wiesbaden, den 9. März 1914.
Der Magistrat.

Zonnenberg.
Auslegung der Liste über die Mitglieder der Pflichtscucrwcbr.

Die Stammrolle über die nach der Felierlösch-Poiizciver-
'' rdnnng vom 30. Avril 1906 im Gemcinüebezirk Sonnenbcrg
feuerivebrvilicbtigcn Personen lFahrgang 1879 bis 1889 einfchl.I
liegt vom. 9. ds. Mts . auf zwei Wochen zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf dem hiesigen Bürgermeisteramt ans.

Svnncnberg , den 5. März 1914.
Der Bürgermeister : Buckelt.

lRc-
170/3

Bekanntmachung.,
Der Prooinzialrat der Provinz üeffen-Nassau bat_. . . __ _ . . . . .. . unterm

18. November 1918 genehmigt, datz in bieiigcr Gemeinde im Fahre
1914 neun Schweinemärkte nbgebalten werden, und zwar am
19. März . 16. Avril . 15. Mai . 18. Fu »i. 16. Füll . 14. August.
17. September . 16. Oktober und 12. November.

Habn int Taunus , den 2. März 1914.

RestauranL Gödel,
, 7-L'L :MetzelsuE

Grotze frische

)talien .Liel
vorzüglich zum Sieden und Rohestes

Stück 2F / a Pfg.

25 Stück Mk. 1.80
empfiehlt

121/i Butter* und Liergroffhandlung

P W  Lüenbogengasst® llloritzsirahe$

Eichmann, *
Zoologische Handln^
Kauergasse 3/5. Wiesbaden. Telefon 3053

^eronderungen im Familienstand Wiesbadell-
Gestorben:

Am 6. März: Ehefrau Luise Hasscubach, gcb. Müller» 44 I . y go«>l
assiftcnt a. D. Heinrich Schirmer, 4SI . — Am 7. März:
Heiler, 68 I . Awe. Katharina Gilbert, geb. Steil , 66 I . alt-
Bunge, gcb. Anders, 17 I . — Am 8. März: Wwe- Juliane z ß-
Scnft , 83 I . Nechuungsrat Adolf Borrmann , 82 I . Gertrud dtp ', gjel,
Rudolf Kröck, g M. — Am 9. März: Ehefrau Anna Damm, geb.
34 I . Wwe. Marie Müller, gcb. Tachecy, 73 I . .

TrauBP-SdeidßP
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anferiigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- I Nr. 365 B i

Sprecher | u.6473 «* ■ 1 |
Langgasse 20.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnah '^
bei dem frühen Hinscheidenunserer teuren lLntschlalk" '

zrau Luise Kassenbuch
geb. Müller

sagen wir allen Freunden und Bekannlen rrIt
vielen Blumen - und Kranzspenden, insbesondere « c m
Pfarrer SchüßIer  für die trostreichen Worte
Grabe , unseren aufrichtigsten Dank.

Die tieftrauernde .
Zamilie Ernst hafsenbacy

lind Familie Müller.

D.164 Der Bürgermeister : Gros.

imd
usemstoffe
Hochaparter Geschmack.

R.Perrat Nacht-
Elsasses * Lsuglrirlbi ' ^

FlaiieEB - frSaEss

Tadelloser Sitz, SehuizmarKe- Ecke Kl. und Gr. Burgstrasse1.
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